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Var Neueste vom Tage.
Die Cholera.

Warschau, 30. Sept . Blättermeldungen zu¬
folge sind gestern in Warschau sechs Cholera-
Erkrankungen vorgekommen.

Der kranke König.
Bukarest, 30. Sept . Der offizielle Bericht

über das Befinden des Königs lautet minder un¬
günstig. es fei deshalb Hoffnung vorhanden , datz
sich der König bald wieder den RegierungSge-
schäften wird widmen können. .

Die Bombe im Konsulat.
Paris , 30. Sept . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Bordeaux explodierte gestern abend
lin Uhr auf dem Fensterbrette des Erdgeschosses
der Wohnung des deutschen Konsuls eine Bonwe.
Dieselbe war sehr primitiv zusammengesetzt. Die
Explosion hat nur die Scheiben der sämtlichen
Fenster in der Wohnung zerschlagen. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Der Zar in Italien?
Mailand,  3V . Sept . JswolSki erklärte in

einer Unterredung , der Besuch deS Zaren °uf
italienischem Boden wird bestimmt im Lause des
nächsten Jahres , wahrscheinlich schon im Früh¬
jahr , erfolgen.

Marokkana.
Paris , 30. Sept . „Matin " und „Petit Pari-

Uen" glauben Mitteilen zu können, datz die neue
spanisch-französische Note nur folgende Punkte
enthalten werde : Die Anerkennung der Akte von
Alaeciras ; Bestätigung der vom Magdzen emge-
gangenen Verpflichtungen, sowie d,e Befugnis
des Entschädigungsausschustes von Casablanca
und schließlich eine angemessene Behandlung von
Abdul Asis. Die neue Note enthält sich der For¬
derung der Ableugnung des heiligen Krieges
durch den Sultan , verlangt jedoch eine Erklä¬
rung in demselben Sinne zur Beruhigung der
fremden Ansiedler. Von der Entschädigung für
die Besetzung des Schauchagebretes wird ebenfall»
nicht mehr die Rede sein.

Casablanca.

Paris,  30 . Sept . Wegen des Zwischenfalles
in Casablanca hat Clemenceau als intermistischer
Kriegsminister im Einverständnis mit Minister
Pichon an General d'Amade eine Reihe sehr ge¬
nau formulierter Fragen gerichtet, deren schleu¬
nige Beantwortung verlangt wird.

IN

Deutsche Diplomaten.
Berlin , 29. Sept . 1908.

Obwohl mit dem unerwarteten Ableben des
früheren deutschen Botschafters bei den Verei¬
nigten Staaten in Nordamerika , des Freiherrn
Speck v. Sternbürg,  schon Wochen ver¬
strichen sind, ist eine Neubesetzung des Postens
noch nicht wieder erfolgt. Es werden zwar eine
Reihe von Namen genannt , deren Träger in Be¬
tracht kommen sollen, wie Herr v. Kiderlen-
Wächter,  Graf B e r n st o r f s , Baron

Mumm.  Graf Goetzen,  Herr von Rei¬
chenau.  aber alle diese verfügen kaum über
die Eigenschaften, die vorausgesetzt werden
müssen. Der Botschafterposten in Washington
gilt als einer der wichtigsten im auswärtigen
Dienst und soll auch einer der begehrtesten sein.
Wahrscheinlich ist. datz nur ein Diplomat er¬
wählt werden wird , der den amerikanischen Bo¬
den bereits kennt. Daß die Politik Deutsch¬
lands in den Pereiniglen Staaten in gleicher
Weise wie bisher fortgeführt werden wird , un-
terliegt schon deshalb keinem Zweifel , weil die
Weltinteressen beider Staaten im Stillen Ozean
stark zusammen laufen . Auch dem zur See
allmächtigen und mit Japan verbündeten Eng¬
land gegenüber sind Deutschland und die Ver¬
einigten Staaten bis zu einem gewissen Grade
auf einander angewiesen. Ueber die Aufgaben
eines europäischen Geschäftsträgers , bei der
Union äußert sich ein deutscher Diplomat so -
gendermatzen:

Selten ist eine solche Lücke in der deutschen
Diplomatie entstanden, wie jetzt durch daS Hm-
scheiden des Frciherrn Speck von Sternburg.
Hat doch kein geringerer als der Kaiser  selbst
es öffentlich ausgesprochen, datz dieser „schwer
zu ersetzen" sein wird. Sein Nachfolger wird es
nicht so leicht haben, sich dieselbe Stellung , die
er hatte , in Washingwn zu erringen , und es
kann daher mit Sicherheit angenommen werden,
datz diesmal lediglich die persönliche Tüchtigkeit
entscheiden wird , nicht aber, wie sonst so oft bei
Botschafter-Ernennungen , höfische und soziale
Beziehungen.

In Frage kommen kann nur ein Diplomat,
der die amerikanischen Verhältnisse aus eigener
Erfahrung vorzüglich kennt und mit dem ameri¬
kanischen Charakter durchaus vertraut ist, mit

einem Worte, ein Gesandter , der bereits
Washington selbst war , oder doch einen Posten
in einer andern amerikanischen Hauptstadt inne
batte , wo ihm Gelegenheit geboten wurde , die
Bankees in ihrer imperialistischen ExpansionS-
praxis zu beobachten, wie in Mexiko, City. Petro-
polis oder Buenos Aires . Ein Diplomat , der
diese Vorbedingung nicht erfüllt , ist schon des¬
wegen unbrauchbar, weil er während der ganzen
ersten Jahre , nur um keine „gaffes" zu begehen,
zur Passivität verurteilt wäre und die ganze
Zeit , wo er erst Erfahrungen sammeln und die
Amerikaner wirklich kennen lernen müßte , für
Deutschland verloren sein würde , während unter¬
dessen sich der britische oder französische Bot¬
schafter die Stellung erobern würde, die Baron
Sternburg besatz.

Als zweite Eigenschaft mutz verlangt werden,
eine möglichst umfassende Kenntnis des modernen
Welthandels und S e e s chi f f a h r t s v e r-
kehrs.  Rein politisch- Fragen gibt es heut¬
zutage fast gar nicht mehr. Die wirtschaftlichen
Fragen überwiegen bei weitem. Aus einen poli¬
tischen Bericht deS Botschafters kommen 20 bis
30 wirtschaftliche. Da wir mit den Vereinigten
Staaten noch immer keinen Handelsvertrag abge¬
schlossen haben und die Verhandlungen hierüber
die wesentlichste Aufgabe des neuen Botschafters
bilden werden, ist es ohne weiteres klar , datz er
mit allen Fragen unseres Exports und Imports
vertraut sein mütz.

Im übrigen ist es aber durchaus höchst gleich-
giltig , wie der neue Botschafter sonst noch beschaf¬
fen ist, ob er ein mcdiatisierter Fürst oder ein
iteugeadelter Herr , ob er ein Millionär oder nur
ein wohlhabender Mann , ob er verheiratet oder
unverheiatet , ob er insbesondere mit einer
Amerikanerin verheiratet ist oder nicht. Alle diese
Momente verdienen nicht die Berücksichtigung, die
ihnen jetzt bei den Erörterungen über die Nach¬
folge des Barons Sternburg zuteil wird.

Rundschau.
Finanzreform «nd Sudrentschland.

Die Stellung der süddeutschen Negierung zur
Rcichsfinanzreform ist mehrfach in der Presse
als eine zurückhaltende bezeichnet worden. Da¬
gegen verwahrt man sich in Berlin

Die presse.
Zum Besuch der Journalisten in Wirsradcn.

Im Deutschen ist die Zeitung weiblichen Ge¬
flechts . Den Frauen gleichen die Zeitungen,
ieil sie viel erzählen und wenig verschweigen.
Ind wie die Frauen , so werden auch « c ö ' -
migen verehrt und verachtet, geliebt und gehaßt,
ils ^wären ihre Seelen so rein Wie ihr Papier
>der so unrein wie ihr Druck. Dehn.

Wahrlich meist nur mit gewissen
Aengsten greif ich nach ber
Denn gewöhnlich wird verrissen
Dichtung, Darstellung und Leitung.

Slber der Kritiken schlimmste,
Voll von mörderischen Hieben,
Diese grimmige , aHmgrimmste'
Bleibt zum Glücke ungeschrieben.

Und das ist ein wahrer Segen!
Das wär ' gar nicht zu ertragen,
Stünd 's gedruckt, was — die Kollege
Ueber die Kollegen sagen. ^

JSSWÄ « » «
C Zukunft hinter llerwunu -Loretimät.

*

^sS bc Ä an«« », jahrein:
Durch Druck das Volk vmr Druck zu befrein

herbstabend.
Eine Elegie von Dbso 6 oriot >Schwabe.

Vor wenigen Tagen kehrte ich spät abends
auf einen Vorberg der Schwäbischen Alp zuruck,
wo ich wohne, langsam im Schritt des vorsich¬
tigen Vergwanderers , und hörte das Gespracy
zweier Menschen mit an, die vor mir zu gehen
schienen. Die Buchen, die noch grün belaubt wa-
ren , machten einen Teil des schmalen ^ ege^
dunkel, aber ich glaubte doch, jedes Wort zu ver¬
stehen. Nein, ich täuschte mich nicht.

„Heute bin ich wahrhaft erschrocken," fing
der eine an, „als ich diesen Morgen in dem Bu¬
chenwald mir gegenüber drei Feuerzeichen er
blickte. Drei rote Bäume . Die verrätcn alles . So
weit sind wir jetzt schon wieder !"

„Aber das sind doch nur eilige," warf der
andere ein, „in den nächsten Tagen kommt wie¬
der die Sonne mit sonimerlicher Warme uno
sorgt, datz cs nicht so rasch geht. Du hast Furcht.
Bor dem Altiocrden? Aber wir wollen den Win-
tex warten lassen. Er soll uns nichts angeyen
Mit dem Frühling und Sommer im Herzen wol¬
len wir ihm cntgegenschreiten."

„Latz das, es ist ja nur Selbsttäuschung/
sagte der erste wieder, „für mich ist alles Ver
gängliche ein Gleichnis meiner selbst. Ich glaube
nicht au deinen Frühling im Herzen. Als ich ge¬
nauer zusah, waren die Spitzen der Baume den
geivaltigcn Berg entlang schon gelb abgetönt,
krank überhaucht. Ich weist, wie cs wieder gehen
wird. Die Angst vor dem Tode wird diese Baum-
riesen wieder in ihren Farbenrausch stürzen;
mit glücklich-ängstlichen Blicken werden ..lien-
schen und Tiere diese Gluten in bratm und rot
und gelb bestaunen und sich verwundern iwer
daS Ticfdunkel der Tannen daneben, die von -ro-
dcSwch unberührt bleiben. Dann wird einmal
ein Herbststürin wüten und dann noch einer , und
die Farbenwnndcr lverden Blatt für Blatt
schmählich zu Boden sinken. Tausende , Millionen

Da fiel ihm der andere in die Rede : „Du
'wisst und fühlst zu schwarz. Ich gestehe. Mir ist
der Herbst eine der wunderbarsten Jahreszeiten,
mr meine Sinne und meine j ,
hier in diesen Albbcrgcn, wo der Frühling so
lang zagt und die Abhange so lang tot bleiben.
Im Herbst aber haben wir Feuerberge , die nur
langsam vergluten . Und die Bergblumen sterben,
ja . aber schön, geduldig, in Mem H^ uberdam-mern . . . Und wenn es-noch früher am ~ S
wäre , könntest du die Pracht der Garten aus den
Tälern heraufleuchten sehen, so voll hangen die
Bäume mit rotem, gelbem, braunem Obst. Kem
eiimiaer Baum den ganzen Neckar entlang sieyi
heuer ganz ohne Frucht. Warum da trüben Her¬
zens sein. In unserem Garten bringt ein klei¬
nes . kleines Bäumchen seine ersten Fruchte-
junges , selbstgepflanztes und darum doppelt lie¬
bes Bäumchen. Und in seinem Uebermut uno
Üeberschutz hat es sich entschlossen nicht einige,
sondern son viele Aepsel zu erzeugen, datz man
vor der Unzahl kleiner brauner Fruchte aum
mehr ein Blatt erkennen kann. Gleich dort am
Wege stehen Berberitzenstrauche, ubersatmit ro
ten Früchtchen, die sich von dem dunke yrnnen
Laubwerk köstlich abheben. Oder Sch ehe,ikirsche.i
mit ihrem wie angehauchten bläulichen D f >».
Ich lebe auch nicht leicht, aber aus solchen kleine.
Freuden schöpfe ich die Kraft , das Leben uno
Vergehen ertragen zu können.

„Je " ffBÄÄ °L -N ° N
e n Wie aus t e em Sinnen erwacht, begann er&T »V »-» 2 ',£

s„ ^ üLin vntcr den Boden graben mutz, u m
mir »Sc wenn sie im Bewußtlosen untergehen
müßten und als ob sie so unglücklich waren wie

id; 'untcraehen ^ ^ricf verwundert der andere.«nJs nur ein Abschied wäre.

Sprechstunden3 bis 1

23. Jahrgang.

dlücklichster Weise. Von halbamllicher Stelle
verkündet man : Es sei ausdrücklich festgestellt,
datz nicht nur der badische Vertreter sich zustim¬
mend zu den Grundsätzen der vorgeschlagenen
Reform geäußert hat, sondern daß die Vertreter
aller  süddeutschen Staaten den vorgeschla¬

genen Steuerplänen mit dem selbstverständlicyen
Vorbehalt der Prüfung im einzelnen ihre Zu¬
stimmung  gegeben haben, daß also diese Zu¬
stimmung sich nicht nur „auf die einleitenden
Ausführungen des Reichskanzlers" beschränkt
hat . Diese grundsätzliche Stellung der süddeut¬
schen Regierungen ist von ihnen bereits bei den
im Juni d. I . stattgefundenen gemeinsamen

Beratungen eingenommen worden, und die
Ueberweisung der Vorlagen an die zuständigen
Ausschüsse des B u n d e s r a t e s bezweckt ledig¬
lich, die Uebereinstimmung der Regierungen, die
in diesen Ausschüssen an der Fertigstellung der
Gesetzentwürfe Mitarbeiten , in deren EinzelauZ-
gestaltung herbeizuführen.

Australischer Staatenbund
und englische Flagge.

Das Erscheinen der amerikanischen Flotte im
Stillen Ozean und in den australischen Häfen
macht den englischen Jnteressenkreisen in Au¬
stralien doch einige Sorgen . Man verlangt , datz
sich die englische Flagge in den australischen Ge¬
wässern häufiger zeigen soll. Im Repräsentan¬
tenhause zu Melbourne hat der Bundes -Pre-
mierminister Deakin auf eine Anfrage aus dem
Hause erklärt , datz eine offizielle Einladung an
die englische Flotte zu einem Besuch australischer '
Häfen zwar nicht ergangen sei, daß aber meh¬
rere Bundesregierungen nacheinander der Ad¬
miralität den Wunsch zu erkennen gegeben hät¬
ten, die britische Seemacht häufiger und in ein¬
drucksvollerer Weise als bisher in den austra¬
lischen Gewässern vertreten zu sehen; er hoffe
bestimmt, daß die Meldungen der Presse bezüg¬
lich eines im nächsten Jahre erfolgenden Be¬
suches eines Geschwaders moderner eng¬
lischer Schlachtschiffe  sich als zutref¬
fend erweisen werden. Es ist noch nicht lange
her. daß die Schiffe des amerikanischenGeschwa¬
ders in australischen Häfen grandiose Eindrücke
hinterlasten haben. Viel eher aber hätte, so ur¬
teilt man in der imperialistisch gesinnten Presse
der Kolonie , ein Kommando der englischen Flotte
auf "die Begeisterung und die stürmischen Sym¬
pathien An spruch gehabt.

Die Blumes die weichen wolligen Blätter der
Buchen, die in der Sonne duftenden Birken, das
Lied der Amseln und Nachtigallen wird wieder-
kebren! Sie alle sprechen Au revoir. Und Au
revoir in kurzer Zeit . Der Tod ist nur schein¬
bar in Wahrheit ist alles - Leben, ewig fun-
aes Leben. Die Türen zum Palast des Lebens
scheinen geschlossen, sind es aber nicht. Drinnen
sprudeln die Quellen ohne Ende . . .

Sie waren oben und standen am Rand de»
Beraes und weideten ihre sehnsüchtigen Blicke an
den Talgründen, die tief unten in graurotlichem
Nebel zerflossen. Ein Duft , wie auf den Bildern
Constanz Trahons . . . Inmitten der Nebel hing
die Sonne wie ein orangeleuchtender Ball . Noch
einiae Augenblicke, dann war sie kraftlos im Ne¬
belmeer verschwunden. Verschwunden, ohne eine
leise Spur von Licht zu hinterlafsen. Ausge¬
löscht. Tot.

Mit raschen Schritten war die Nacht aus den
Tälern zu uns emporgestiegen und hatte die
blauen Enziane , die silberflimmernden Disteln,
die sterbenden Blumen , die todgeweihten Baume
in ihr gleichfarbiges dunkles Gewand gehüllt.

Ich trat näher . Wer waren die zwei, deren
Stimmen und Gefühle ich von der frühesten Ju-
acnd an zu kennen glaubte? Aber ich erblickte
weder den einen noch den andern mehr. Im
halbblinden Herbstlichte auf der Höhe stand nur
ein einziger . Zwei Seelen nur hatten sich auf
dem Wege durchs Leben gestritten. Zwei Seelen
in der Brust eines Menschen. Und dieser Eine,
Einsame war ich selber gewesen.

Pinsel und Nadel.
Sellerie Banger.

Während in dem kleinen, reizenden Ausstel-
lungsgartcn des Herbstes letzte bunte Beute in
scuerigen Farben verblüht, ist es im Saale we¬
nigstens stellenweise schon Winter geworden, ©m
ltrablcndcr Wintertag blickt uns aus Pillieckv
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Studt.
8« seinem 70. Geburtstage.

Der ehemalige preußische Kultusminister Dr.
Konrad von Studt begeht am 6. Oktober seinen
70. Geburtstag . Er stammt aus Schweidnitz,
studierte von 1856 bis 59 in Breslau und Bonn
die Rechte und trat dann in den preußischen
Justizdienst ein, aus dem er 1868 ausschied und
Landrat wurde. Wenige Jahre später kam er
als Hilfsarbeiter in das Ministerium des In¬
nern , wo er 1878 zum Geheimen Negierungsrat
und Vortragenden Rat ernannt wurde . 1882
wurde Studt Regierungspräsident in Königsberg
i.  Pr , ging aber fünf Jahre später in den rcichs-
ländischen Dienst über und wurde Unterstaatsse¬
kretär im Ministerium für Elsaß-Lothringen.
1889 erfolgte seine Ernennung zum Oberpräsi¬
denten der Provinz Westfalen und zehn Jahre
später am 9. September 1899, seine Berufung
als preußischer Kultusminister ; auf diesem Po¬
sten verblieb er bis 1907. Als im Jahre 1906 das
Volksschulgesetzangenommen wurde, verlieh ihm
der Kaiser den hohen Orden vom Schwarzen Ad¬
ler mit einem sehr anerkennenden Handschreiben.
Neugestaltung des

Komrnurralabgabetrgesetzes.
Im preußischen Landtag wird , wie wir er¬

fahren , eine Neugestaltung des Koinmunal -Ab-
gabengesetzes geplant , aber die Beschlüsse müssen
bis nach der Ordnung der Reichssinanzreform
hinausgeschoben werden. Das Kominunal -Ab-
gabengesetz soll sich indes künftig auf folgende
Bestimmungen erstrecken: Ungleichheiten in der
Besteuerung durch Staat und Gemeinde, wie sie
z. B. für die Gesellschaften in . b. H. bestehen,
sollen beseitigt werden . Die Nachbesteuerung
bei irriger Veranlagung wird auch den Kom-
munen eingeräumt werden. Die Filialbestcuc-
rung bei gewerblichen Unternehmungen soll auf
Grund eines einheitlichen Steuersatzes des Ge¬
samtunternehmens und nicht mehr nach dem
Ertrage der einzelnen Filialen erfolgen. Auch
die Verschiedenheit in den Steuerzuschlägen für
mobilen und unmobilen Besitz dürfte eine Re¬
gelung erfahren . Man nimmt in parlamenta¬
rischen Kreisen an , daß der betr . Gesetzentwurf
in der Wintertagung des nächsten Jahres dem
Landtage zugehen wird.

Das dänische Budget.
Der im Folkething zu Kopenhagen  cin-

gebrachte Budgetvoranschlag für das Rechnungs¬
jahr 1. April 1909 bis 31. März 1910 gibt die
Einnahmen mit 94 054 239 Kronen und die Aus¬
gaben mit 101 322 268 Kronen au . Es ergibt sich
somit ein Defizit von 7 268 029 Kronen. Für das

Gemälde an , weiß, schimmernd mit der ganzen
Schärfe der Luft , die die wenigen Umrisse der
Schneelandschaft klar und bestimmt erscheinen
läßt . Der Schnee vom blitzenden, kernigen Weiß
bis zur unbestimmten taunassen Masse ist des
Künstlers gerne wiederkehrendes Motiv, dem er
seine besonderen koloristischen Reize abzugewin¬
nen weiß.

Von R e m g i n finden wir eine gut aufge-
baute Hochgebirgslandschaft, ein durch und durch
fesselndes Bild . .

Dann , oben auf der Empore , eine vortreffliche
Auswahl farbiger Holzschnitte  von
Klemm und Thicmau . Beide Künstler haben
auf diesem Sondergebiet ihren Ruf. Sic behan¬
deln den Holzschnitt mit Meisterschaft. Thiemau
gibt Landschaften, kräftige Motive mit klaren,
reichen Farbenstimmungen ; Klemm Tierbilder.
Klemm dringt noch tiefer in den Charakter des
Farbenholzschnittes ein. Seine Farbenregelung
ist von jener Reinheit aus impulsiver Akzentuie¬
rung , die wir auf diesem Gebiet bei den Japa¬
nern bewundern . Besonders eigenartig ist die
Behandlung der Grundfläche. So ein Hund
oder eine Meereskahe steht scharf vor einem ein¬
heitlichen Farbengrund . Große Wirkungen mit
einfachen Mitteln.

Das Interesse unserer Damenwelt dürfte be¬
sonders die kunstgewerbliche Ausstellung von
Frida  B e st - M a i n z erwecken. Kissen und
Vorhänge . Die Künstlerin , deren stimmungs¬
volle Landschaften wir schon öfters zu besprechen
hatten , führt die Nadel nicht minder geschickt als
den Pinsel . Ueberdies ist es ja für derartige Ar¬
beiten stets von Vorteil , wenn die Verfertigerin
malerische Schulung besitzt. Der koloristisch ge¬
übte Blick verrät sich überall . Die einfachen stil¬
vollen Motive wirken durch die nicht minder ein¬
fachen Farbenharmonien ganz ausgezeichnet. Hof¬
fentlich begegnet man diesen schönen-Arbeiten
recht bald in den Salons und Boudoirs der Wies¬
badener Damen.

Meta Escbericb.

laufende Rechnungsjahr war ein Defizit von
1089 000 Kronen veranschlagt, welches infolge
der vom Folkething vorgenommenen Bewilligun¬
gen auf 4 000 000 Kronen stieg. Die Ausgaben
für das Kriegsministerium wurden auf 13 252 329
Kronen festgesetzt, für das Marineministerium
auf 8290 901 Kronen . Die Einnahmen aus den
direkten Steuern wurden auf 15161 000 Kronen
veranschlagt gegen 14 446 000 Kronen im Vor¬
jahre ; diejenigen aus den indirekten Steuern
werden auf 64 306 100 Kronen geschätzt. Am 31.
März 1908 betrug der Staatskassenbestand 42
Millionen Kronen ; er wird für den 31. März
1909 auf 27,5 Millionen Kronen berechnet. Die
innere Staatsschuld wird für den 1. April 1909
auf 88 Millionen und die äußere Staatsschuld
auf 166 Millionen Kronen veranschlagt.

*

* Notizen der Zeit. Der türkische Minist er  -
cit  hat alle Milititr -Mtachees im Auslande nach Kon-
stantinodel berufen, wo demnächst ein Kriegsrat
Wer die militärische Lage  auf dem Balkan statt-
finden soll. — Ter bulgarische Mini st er-
präsident  erklärte in einem Interview mit denr
Korrespondenten der „Stellen Freien Presse", datz die bul¬
garische Regierung in Sachen der Orientbahn  auf
ihrem Standpunkt beharren müsse und daß eine Rückgabe
nicht erfolgen dürfe. Die Regierung werde eine rechtliche
Basis finden, damit den Eigentümern lein materieller
Schaden erwachse. Was die Unabhängigkeitsfrage betrifft,
so erklärt der Ministerpräsident, datz diese Frage die
Regierung nicht beschäftige. — Der deutsche Reform-
Verein in Darmstadt  will bei der diesjährigen
Lnndtagswahl  für den seitherigen nationallibe¬
ralen AbgeordnetenDr . Osann JJ , der auch im Reichstag
Darmstadt vertritt , cintrcten. Als eigenen Kandidaten
beabsichtigt der Verein den Stadtverordneten Rechnungs¬
rat Götz in Tarmstaüt auszuftellcn.

Mitten ins Herz.
Der Selbstmord eines Wiener Arztes, — Familien»

lummer. — Vergiftet und erschossen.
Einer der angesehensten Wiener Aerztc, Dr.

Moritz Lederer,  hat am Montag gegen halb
7 Uhr früh seinem Leben gewaltsam ein Ende ge¬
macht. Er nahm zuerst etwa 190 Gramm Kar¬
bolsäure , dann gab er zwei Revolverschüsse gegen
sich ab, die seinen sofortigen Tod zur Folge
hatten.

Uebcr die Umstände, die den Arzt in den Tod
trieben , erfahren wir folgendes: Dr . Lederer, der
verheiratet ist, wohnte lediglich mit seiner Schwe¬
ster. Ein schwerer Familienkummer drückte ihn
seit der Mitte des vorigen Monats . Er machte
ihn nervös und nahezu unzurechnungsfähig.

Schon am 5. d. M. hat er den Versuch unter-
nomlnen, sich zu töten . Er hatte dainals eine
Morphiunilöfuirg getrunken, war bewußtlos auf¬
gefunden und von der Freiwilligen Rettungsge-
sellschast ins Allgemeine Krankenhaus gebracht
ivordcu. Die Quantität war zu gering , und es
gelang , den Arzt am Leben zu erhalten . Schon
einige Tage später konnte er das Spital ver¬
lassen. Man suchte aus den Arzt eiuzuwirken,
daß er das Leid vergesse, doch alle Trostgründe
waren vergeblich.

Montag früh hat sich Dr . Lederer , während
seine Schwester, die seit Monatsfrist bet ihm
wohnte, noch schlief, vom Lager erhoben, den
Schlafrock angezogen, und sich in sein Ordina¬
tionszimmer begeben. Kurz darnach wurde die
Schwester durch zwei rasch aufeinander folgende
Detonationen geweckt. Erschreckt begab sie sich ins
Ordinationszimmer und fand dort Dr . Lederer,
vor dem Schreibtisch sitzend, im Fauteuil mit nach

Die ideale Zukunstsehe.
In einer Zeit , wo alle beteiligten Faktoren

auf eine Reform der bestehenden Ehe Hinzielen,
dürfte ein Bild der Zukunftsehe besonders in¬
teressant. sein, wie cs uns der berühmte Zü¬
richer Psychiater Prof . A. Forel , in seinem be¬
deutsamen Werk über „die sexuelle Frage " gibt.
Freilich gibt Forel selbst zu, datz dies vorläufig
nur eine Utopi-e sein könnte, die er entwirft , doch
enthält dieses Kapitel soviel Lehrreiches, daß wir
es auch an dieser Stelle anschneiden möchten.

Die Zukunftsehe setzt nach Forels Ansicht
Leute voraus , die über die natürlichen sexuellen
Verhältnisse, sowie über ihre Gefahren von
Kindheit an vollständig unterrichtet worden sind.
Sie setzt ferner ohne Alkohol und sonstige narko¬
tische Genußmittel erzogene Menschen voraus,
die zwar das Recht besitzen, den vollen Ertrag
ihrer Arbeit für ihr und ihrer Familie Leben
und Unterhalt zu benutzen, aber nicht ihn für sich
oder ihre Kinder zu kapitalisieren , d. h. zins¬
tragend zu gestalten und anderen zu vermachen,
resp. daraus eine Macht zu gründen behufs
Ausbeutung fremder "Arbeit zu egoistischen Interessen.

Die Menschen wissen von Kindheit an, datz
die Arbeit für jeden Einzelnen LcbenSbeding-
ung ist. Mädchen und Knaben sind gemeinsam
in voller Gleichberechtigung erzogen worden, je¬
doch mit dem Bewußtsein der Verschiedenheit der
Lebensaufgaben , wie sie durch die Verschieden¬
heit der Geschlechter und der Individualitäten
bedingt tvird. Sie sind in der Volksschule bis
zu ihrem 16. Jahre und vielleicht noch länger
harmonisch in intellektueller, körperlich-techni¬
scher, ästhetischer und sozialer Richtung gebildet
worden. Ohne ihnen vor Hüllenstrafen bange
zu mache», ohne ihnen ein Paradies nach dem
Tode zu versprechen, hat man ihnen als Zweck

des Lebens das Streben nach rein -mensch¬
lichen Idealen dargestellt.

So vorbereitet , werden sie daran gewöhnt
sein, jeden Genuß zu verdienen und nicht einmal,
ohne etwas dafür geleistet au haben, Esten und
Trinken zu beanspruchen. Nun wird sich bei

rückwärts gesunkenem Kopf leblos aus. Die rechte
Hand hielt den Revolver umspannt und auf dem
Schreibtisch stand eine geleerte Flasche. Man te¬
lephonierte sofort um die Rettungsgesellschaft,
doch konnte der erschienene Jnspektionsarzt bloß
den Eintritt des Todes feststellen.

Die Flasche, die auf dem Schreibtisch stand,
hatte etwa 100 Gramm Karbolsäure enthalten.
Der Arzt hatte sie völlig geleert . Die Schleim¬
haut der Lippen und des Mundes zeigte Verät¬
zungen. Dann hatte Lederer den Revolver knapp
an die linke Brustseite angesetzt und die zwei
Schüsse abgegeben, die ihn mitten ins Herz tra¬
fen. Das Hemd hatte infolge des Nahschusses zu
brennen begonnen. Der Tod ist augenblicklich
eingetrcten . Dr . Lederer stand im 49. Lebens¬
jahre.

Die unverstandenste Kau.
Frau Tosclli. — Aus dem Ehehimmcl. — Tie / liebe

Eifersucht. — Der Fesseln ledig.
Die breits aus Salzburg  gemeldete Ueber-

siedelung der Frau Toselli auf schweizerisches
Gebiet ist in direktem Zusammenhang zu bringen
mit der schwebenden Trennung der beiden un¬
gleichen Ehegatten . Aus unterrichteten Kreisen
teilt man nämlich mit , daß es .diesmal Leopold
Wölfling, der Bruder der Frau Toselli, war , der
verhandelnd eingriff . Zwischen ihm und Tosclli
sollen in der letzten Zeit Verhandlungen ge-
pflogen worden sein, die darauf hinauslaufen,
daß sich der Künstler mit einer Scheidung der
Ehe einverstanden erkläre . Man sagt, daß für
diesen Fall dem Toselli sogar eine . . . Entschä¬
digung angeboten worden sein soll. Alle Mühe
des ehemaligen Erzherzogs soll jedoch vergeblich
gewesen sein, da Toselli auf nichts eingehen will,
jedenfalls aber darauf bcharrt , daß ihm das Kind
seiner Ehe nach einer etwaigen Trenung auszu-
scigen sei.

Tatsächlich soll cs unter diesen Umständen
Schwierigkeiten bereiten , die Ehe zu lösen; auch
der Rechtsbeiftand der Signora Toselli ist der
Ansicht, daß die vorgebrachten Argumente kapm
genügen dürften , um einen Scheidungsspruch zu
erzielen. _Dies könnte nur geschehen, wenn sich
Frau Toselli dazu bequemen ivürdc, sich einer
Schuld zu zeihen. Dies liegt aber wieder nicht
im Willen der chemaligen Prinzessin , denn er¬
stens entspräche es nicht den Tatsachen, anderer¬
seits ivürde daraus ivieder ein Gerücht entstehen,
gegen das die Gattin des Künstlers sich erst kürz¬
lich mit aller Entschiedenheit gewehrt hat.

Nach Erklärungen der Frau Toselli soll es ihr
unmöglich sein, länger neben ihrem Manne zu
leben. Dies liege nicht am Altersunterschiede,
vielmehr bestehe in den Lebensanschauungen der
beiden eine Verschiedenheit, die auf die Dauer
ein Zusammenleben nicht erträglich erscheinen
lasse. Dieser Differenz in den Anschauungen ge¬
sellte sich zudem eine Eifersucht des Künstlers,
die sich von Tag zu Tag steigere, und , da sie ganz
unbegründet sei, jeden dauernden Frieden aus-
schlicße. Tic Behandlung , die Signor Enrico der
Gattin angedeihen läßt , soll schließlich auch nicht
dazu angetan sein, eine Persönlichkeit, Ivie es die
ehemalige Kronprinzessin ist, aus die Dauer zu
fesseln. Kurz und gut : Man hat sich gegenseitig
erkannt und strebt, auseinander zu kommen.
Mittel und Wege werden sich dazu bei gutem
Willen schon finden lassen, und so wird man ver¬
mutlich eines Tages hören, daß Madame „wieder
einmal aller Fesseln" ledig geworden ist.

Nachtasyl.
Tic Obdachlose». — „Tic Polizei kommt!" — Stolhpins

Nachtfahrt.
In der „Petersburgkaja Gazeta " liest man:

Die Uhr des Warschauer Bahnhofs schlug 1 Uhr
nachts, als zwei Automobile in einer öden Ge¬
gend des Obwodny-Kauals an das Nachtasyl des

ihnen, je nach den Individuen , je nach dem ver¬
schiedenen Alter , der Geschlechtstricb einstellen.
Von Kindesbeinen an geübt, nicht jedem Triebe
nachzugeben, loerdcn sie von selbst ihn einstweilen
unterdrücken. W>ie wissen ja auch bereits , tvas
die Sache bedeutet, sie wissen ferner , daß ihre
Geduld nicht allzu lange aus die Probe gestellt
wird, daß sie ungezwungen über die Sache mit
Lehrern und Eltern , sogar mit dem anderen Ge-
schlechte sprechen können.

Es werden sich dann frühzeitig Neigungen
herausbilden ; statt jedoch, wie heute, allerlei
heimliche Berechnungen bezüglich des Geldes,
der sozialen Stellung , des Standes usw. anzu¬
stellen und sein Inneres unter konventionellen
Höflichkeitsformen zu verbergen, statt einer ehr¬
lichen Erörterung der Hauptsache aus dem Wege
zu gehen, wird man sich einer viel größeren Of¬
fenheit befleißigen , weil viel weniger Gründe
zur Hinterhältigkeit vorhanden sein werden.
Beide Geschlechter werden untereinander unge¬
zwungen, gefahrlos verkehren können. Erstens,
weil beide über sexuelle Dinge unterrichtet und
zweitens, weil die Sitten freier sein werden.

Es wird sich bald, selbst ohne eigentlichen ge¬
schlechtlichen Verkehr, zeigen, ob die beiden Tem¬
peramente sexuell zu einander passen oder nicht.
Mau wird die Frage der Erblichkeit, sowie der
Kiudererzeugung — und Erziehung in aller
Ruhe besprechen. Das wird gewiß moralischer
sein, als die Gespräche heutiger „wohlerzogener"
Brautleute , die sich neben allen Nüancen des
Süßholzraspelu meistens nur um Aeußcrlich-
keiteu drehen dürfe ». In der Ehe selbst wird
mau allen unnötigen Luxus und Aeußerlichkeiten
auf ein Minimum reduzieren . Tank der „anti¬
konzeptionellen" Mittel wird ein Jahr oder zwei
Jahre oder mehr mit der ersten Kinder-
erzcugung gewartet werde». Mann und Weib
loerdcn beide arbeiten , je nach den Umständen
jedes für sich, oder beide gemeinschaftlich.

Sollte die Ehe steril bleiben, so werden die
Ebelcute Kinder sprossenrcicher Familien , oder
Waisenkinder adoptieren , falls nicht in gewis¬
sen Fällen aus sozialen ßhünbeja beiderseits ein
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Kuratoriums für Arbeitsheime herangebraust
kamen. Von der Pforte des Nachtasyls, das tau¬
send Obdachlose beherbergt, standen die Wächter
und rissen die Augen erstaunt auf : „Sieh ' mal
— kommen die nicht auf uns zugefahren ?''
fragte der eine. „Wo denkst du hin ? Wer wird
zu so später Stunde im Automobil ins Nachtasyl
fahren !" meinte der andere Wächter, aber still.

Dem einen Automobil entstieg der Stadt-
hauptmann , dem anderen ein Herr in Zivil , im
Ueberzieher und Zylinder . Während einer der
Wächter den Herren , besonders dem Stadthaupt-
mann , beim Aussteigen half — der Herr in Zivil
imponierte ihm weniger — rannte der andere in
das Innere des Nachtasyls, um die Insassen zu
wecken. Verwirrung und Aufregung bemächtigte
sich der schlaftrunkenen Obdachlosen.-

Besonders den Patzlosen fuhr ein Schreck
durch die Glieder : „Die Polizei kommt!" hieß es.
„Nun werden die Paßlosen aufgegriffen werden!
Eine nächtliche Razzia ! Die „Pharaonen " (so
heißen die Polizisten in der Gaunersprache ) sind
da !" Der Aufseher des Asyls, der inzwischen ge¬
weckt worden ist, sucht die Asylgäste, die aufge¬
sprungen sind und von denen einige zu flüchten
oder sich zu verstecken suchen, zu beruhigen . „Be¬
ruhigt euch! Es ist der Herr Stadthauptmann !"
ruft er ihnen zu und fordert sie durch energische
Armbelvegungen auf , sich ruhig zu verhalten.

Inzwischen sind schon die nächtlichen Besucher
eingetreten , der Herr im Zylinder und Ueberzie¬
her voran , hinter ihm der Stadthauptmann . Die
Gorkischen Gestalten sind still geworden und sit¬
zen erwartungsvoll auf ihren Pritschen . „Es ist
hier stark geraucht worden," sagte der Herr in
Zivil . „Allerdings, " bestätigte der Stadthaupi-
mann . „Kann man nicht die Luftfenster zur
Nacht öffnen ?" fragte wieder der Zivilist . Der
Stadthauptmann muß die Frage wiederholen,
da der Aufseher nur für ihn, die Militärperson,
Augen hat. „Das ist ganz unmöglich, Exzellenz.
Bei dem kalten Wetter . Die Leute schlafen ja
in Unterwäsche". Der Herr in Zivil macht einen
Gang durch die Räume und sieht sich die Prit¬
schen und die Einrichtung genau an . Am Was-
sercimer , ivo einer der Asylanten Wasser aus der
Schöpfkelle trinkt , bteibt er stehen und fragt den
Aufseher, ob das Triukwasser abgekocht sei. Der
Aufseher antwortet wieder, mit Uebergeyuug des
Zivilisten , dem Stadthauptmann : „Gewiß, Ew.
Exzellenz, es ist abgekochtes Wasser."

Der Herr in Zivil erkundigt sich noch nach
weiteren Einrichtungen und verläßt das Nacht¬
asyl, nachdem er erfahren hat , baß die übrigen
Stockwerke ebenso eingerichtet seien wie die be¬
sichtigten Räume . Die Automobile rasseln da¬
von. Die Bewohner des Asyls können noch län¬
gere Zeit nicht eiiischlafen. Es wird hin- und
hergeredet, die Eindrücke über den unerwarteten
nächtlichen Besuch tverdeu ausgetauscht. „Nun,
Gatt sei Dank, mau hat auch au uns gedacht!" —
„Vielleicht gibt cs jetzt etwas mehr zu essen!" —
»Wenn man unö doch unentgeltlich Tee verab¬
reichen würde !" — „Wer war der Herr in Zi¬
vil ?" — Weiß der Himmel ! Der Stadthaupt¬
mann grüßte ihn militärisch , ich habe es gesehen."
— „Vielleicht war es irgend ein Fürst ?" Die
Nachtgäste des Asyls beruhigten sich allmählich
und schlummerten ein.

Am nächsten Tage aber erfuhr man aus den
Zeitungen , datz der Manisterpräsident Stolypin
das Nachtasyl besucht hatte.

Konkubmat vorgezogen wird , das unter solchen
geänderten Verhältnissen der Bigamie gleich¬
käme, aber auch da würde alles in offener
Ilebereinstimmung und nach gegenseitiger Konve-
n-enz entschieden werden. Ist eine Ehe dennoch
nicht glücklich, so wird unter gesetzlicher Rege¬
lung der Kinderverhältnisse , der Pflichten , die
beide Eltern ihren Nachkommengegenüber zu er¬
füllen haben, die Ehe, resp. die sexuelle Gemein¬
schaft, geschieden. Beiden Teilen steht es dann
ohne weiteres frei, eine neue Che ciuzugeheu."

Wir möchten schließlich für Interessenten be¬
sonders hinzufügen, daß Dr . Forels Buch „Die
sexuelle Frage " im Verlag Ernst Reinhard-
München, erschienen ist.

Zick-Zack.
— Was das Jahr 1909 bringen soll. Der

„Gil Blas " veröffentlicht soeben, was der be-
kannte englische „Prophet " Olld Moore  für
das J -ahr 1909 voraussagt . J -m Januar
wird das britische Königreich durch eine unge¬
heure Erhebung der Arbeitslosen ersschütbert
werden. Noch im selben Monate tvird sogar
die Landarmcc durch ihre Einmischung die
Schwierigkeiten vergrößerm. Im Februar
tvird eine unbekannte Kranlheit auftreten und
große Verwüstungen anrichten . Im März
wird „nur " ein scheußliches Verbrechen ix. Ir¬
land zu verzeichnen sein. Im April  findet
eine Mobilmachung der gelsamtex, englischen
Flotte statt - Im Mai wird dann der große
Unglücksstern England verlassen , und dafür soll
in Rußland eine große Empörung der kaiser¬
lichen Garden stattfinden . Der Juli  wird in
Schottland bedeutende Ereignisse in der Tem-
perenglerböwegnng bringen«; und Mitte August
wird ein in aauz Europa bekannter Theater-
direktor und Schauspieler sterben. (? ) Es ist
höchst erfreulich ; daß dieser Kalender , von dem
wir nur einen ganz kleinen Auszug bringen , sich
nicht etwa in vagen Phrasen ergeht, sondern
hs-i in  die Details ausaearbestet st
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Die heutige Nummer ist die letzte
in diesem Quartal . Wenn Sie das
neue Quartal noch nicht erneuert

haben , bestellen Sie sofort.

Tuet durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 . September.

Kitter von der Feder.
Die Journalisten im Kurhausc.

Mittag im Kurhaus!
Vom sattblauen Herbsthimmel leuchtet die

Sonne , spielt in lebhaften Lichtern im Knrhaus-
weiher und läßt die Glasmalereien der Wandel¬
halle aufglühen . Durch die hohe Lid)tkuppel
gleiten die goldenen Strahlen an dem roten
schwedischen Granit der Säulen , an dem splen¬
diden Marmor entlang und huschen über die
Chrysanthemen , mit denen die kunstfertige Hand
des inventiösen Gastronomen die weißgedeckten
Tafeln geschmückt hat . Noch ist feierliche Ruhe.
Dann kommt es herein — in Würde und Hoheit,
die Spitzen der Behörden, in lachendem Froh¬
sinn und kollegialer Kameradschaft Journalisten
aus 22 Herren Länder , in Schönheit und Geist
die Damen der siebenten Großmacht . . . .

Das Fest beginnt ! Es ist mir , da der
sprachgewandte Ganymed den 1901er Aßmanns¬
häuser aus der gebauchten Karaffe in den Pokal
gießt, als ob sich die weihevolle Halle beleben
wollte mit denen, die hier in klassischer Schön¬
heit verewigt wurden : Apollo und Venus , Diana
und Neptun. Der karrarische Marmor wird le¬
bendig. Die Lebensfreude der Hellenen und die
rheinische Gastfreundschaft verbinden sich zu
herrlichster Harmonie.

Das Festmahl trägt wesentlich zur Erhöhung
der Stimmung bei. Meister Ruthe  ist auf dre
verwöhntesten Gaumen und Zungen gecncht.
Man weiß ihn in der Feststadt par excellence zu
schätzen, wie die Franzosen von ehedem chren
Brillat -Savarin , ihren Grimod de la Reyniere,
wie König Eduard seinen Leibkoch.

Hier das Menü des Gabelfrühstücks:
Oeüügelsnpne mit Einlage (1904er Ass.-

mannshäuser und 1904er Hattenbeimer ).
Helgoländer Hummer mit Kräuter beiguss.
Lüneburger Heidschnucken - Rücken mit

iungen Gemüsen (1901er Markobrunner ).
Russische Charlotte mit deut= sckem
Schaumwein . Käse mit Butter . Mocca.

Ein französischer Kollege, erfahren und be¬
reist in offiziellen Gastmählern als Gourmet,
sck)nalzt mit der Zunge . Er: interessiert sich
plötzlich für Helgoland und Luneburg . wie nie
vordem. Die Liebe des Journalisten geht schließ¬
lich auch durch den Magen . . . >

. . . Am Portikus zum großen Saal befindet
sich das Ehrenpräsidium . Wir sehen Herrn
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  als ruhenden
Pol in der Erscheinungen Flucht. Ihm zur Seite
der Chefredakteur Dr . Schweitzer  von der
„Norddeutschen Allgemeinen . Unsere „Regier
ung " - der Doppelgänger Hemz -.^ voteS^ber -ReaierunaSrat von Gtzycki  zwisw i
Si fmScn:  dem jovialen Bohtzmien Bittor
^a u n a y - Paris , und dem temperamentvollen
Südfranzosen Henri Go u n o u i I h o u der den
vorjährigen Pressekongreß in Bordeaux prasidie -
te und die „Gironde " redigiert . Ferner Poli¬
zeipräsident hon Sch euch konMan und leb¬
haft interessiert im Dialog mit der „Augsburg r
Abendzeitung", Kurdirekior v. Ebmeyer  ac .>

Ssh &fsr - ^ MS
?? ntL V h n n t n Landeshauptmann Krekel,KL l V«i«“■*«• «■« "'
9Kcnde stellv. Stadtv .-Borsteher Dr . Al¬
be r ti die Herren Stadtverordneten Kalk-v e r I x, uie Jr . llt  und — last not least
Brenner,  Hetz u. a. rn. unu f
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Lener Finale noch „hochoffiziell zu nehmen. ^
Wenn gute Reden ŝ ^.^^ erten . ♦ * •

Unser Oberbürgermeister faßt die Gelegenheit
heim Schopf, um nach dem anregenden Helgo¬
länder Hummer den Willkommen auszubringen.
Er ergeht sich nicht in langen Tiraden . weist in
allgemeinen auf die Wucht der Waffe hm , d.e
der Presse in die Hand gegeben, vergleicht die
Tageszeitung mit dem Brot gedenkt
_ aff=m bescheiden wie eine kokette Frau ^oer

! » - » -»! S « >»? iL r . d-- I« . « - - » »d-
d, , Ktü »-- , -- . d-- S, - dt « .--»ad-» u»d
Kurverwaltung . Er berrchtrgt  guoem
echt journalistisch! — Goethe, der meinte , daß
sich nichts schwerer ertragen ließ , ab eine lieche
von anten Tagen. Der „Pressekongreßprasidcnt
hätte gute Lust, ad infinitum den Kongreß wei¬
ter zu feiern . Man jubelt ihm Beifall zu.

Tie Attraktion der Tafelreden soll aber ent¬
schieden von einer kleinen, zierlichen tf iau  ,
gehen. Sie spricht weich und akzentuiert . ^ ' ^
sich alS charmante ^ ranzostn ein. ., !a b
Engländern Kompliinente. Entpuppt sich fchl̂ ß
lich als Wiesbadener Schriftstellerin 6rau - -

r „ it  t fta I Ihre Worte sind von fortwäh¬
rendem Beifall begleitet. Man spricht von der
geistvollen kleinen Frau an ,cder Taset.
b Die Stimmung ist von geradezu iNteriiati^
naler Gemütlichkeit beseelt. ^ ^ °^ ' kel süh-
reicher und die Kollegen vom Wetterwi , el fuy
len sich eins . Wenn es auf diese plaudernde
lachende kollegiale Schar ankame. und auf Fu^
Bülows versöhnlich-iovialen Feuilletonsttt
könnte Mars geruhig abrasten . .-„olläu-

Ein Holländer versuchte noch beE „Holla
der" zu Wort zu kommen. Wie ich erfahre , gedent

Niederlanden . Der Franzose Tannay ra
nochmals der Kurverwaltung . Dann allge
meiner Aufstand, Püntlichkeit sei nicht nur die
Höflichkeit der Könige.
' Vor dem Kurhausportal harrt die Lame

recht ft°eunÄN 'lst übmflüssig. Man hält nachZS 'Ä'L SÄVÄ
Die Losung heißt : „Auf zum Rhein!

Wilhelm Clobes.

^ Dem glänzenden gastronomischen Festprälu
dium im Kurhaus schloß 'sich eine ebenso reizvolle
Rheinfahrt an. welche die „Ritter von der $ e
der" auf dem Rücken des Dampfers „Rheln-
q o l d" bei den Klängen der Sektkapelle KM>ser
bergs nach Aßmannshausen  trug , ^ n al¬
le,^ Sprachen des Kontinents konnte man die be¬
geisterten Ausdrücke des Entzückens Horen. Bei
Aßmannshausen drehte der Dampfer . D r
Abend dämmerte herein . Das Tanzbein hupfte
an Bord. Buntsprühendes Feuerwerk ließ
endlich wieder die Fassade des Biebricher Schlo,-
ses auftauchen. Böller grüßten vom Ufer . . .
unvergeßlich schöne Eindrücke hatten Mit ihrem
Zauber die Leute, von der Presse erfüllt.
^ Der Abend brachte im Kurhaus zunächst e,n
Konzert, über welches unser r -Musik-Referent
wie folgt berichtet: ,,,

„Die Kurdirektion war sich der hohen Be
deutung des Besuches von Vertretern der Presse
aus aller Herren Länder wohl bewußt und hatte
die Gäste zu einem Festkonzert entboten , das
sich gestern in dem vielbewunderten Konzertsaale
abspielte und in der ganzen Welt seinesgleichen
vergeblich suchen dürfte . Dem ' nterna tonalen
Charakter des Kongresses war m der Wahl der
Solisten Rechnung getragen . Herr Assessor
Borgmann  hatte dank semes kunstlexifchen
Scharfblickes die eminente Kunst von Fraulein
A r n a u d, Pianistin aus Paris , und von Frau¬
lein M e n g e s, Violinistin auK London, schon zu
einer Zeit voll gewürdigt, als diese Namen noch
wenig bekannt waren . Die Förderung , die er
diesen jungen Genies angedeihen ließ, krönte er
gestern dadurch, daß er der Presse der ganzen
Welt Gelegenheit gab. diese Künstlerinnen zu be¬
wundern . Beide Damen sind wiederholt iin
Kurhaus aufgetreten und ihre Kunst ist bereit --
in allen Tonarten gerühmt worden. Buch ge¬
stern spielten beide Damen so berückend schon
und mit solcher künstlerischen Reife , daß fede
Kritik verstiminen muß. Lediglich um Emzei-
heiten hervorzuheben, sei bemerkt, daß Frl
Menges, die im zartesten Madchenalter steht, ob
ihrer fabelhaften Sicherheit im Flageolettspiel,
in Doppelgriffen und Oktaven, sowie ihrer kraft¬
vollen Bogenführung besonders bewundert wu^
de. Bei Fräulein Arnaud entzückte namentlich
die Eleganz ihres Vortrages , die Fettiheit der
Auffassung und der wundervolle Anschlags ^ te
imponierendsten Leistungen der Künstlerinnen
waren die Konzerte von Vieuxtemps bezw. Erreg.
Das Publikum war hingerissen und ruhte nicht
eher, als bis sich die Künstlerinnen zu einer Zu¬
gabe verstanden. Das Kurorchester unter Herrn
Asferni's Leitung begleitete, namentlich im
Vieuxtemps-Konzert, mit großer Feinheit und
eröffnete den Abend mit dem schwungvollen Vor¬
trag des Meistersinger-Vorspiels . Der genuß¬
reiche Abend wird allen Anwesenden unvergeß¬
lich bleiben. '

Nack, dem Konzert hatte der „Verein
Wiesbadener Presse " zum Bier¬
abend  eingeladen . Soviel wir aus unserem
Gewährsmann , dem z. Z- ein saurer Hering ab
Stimulanzmittel gereicht wird , herauszubringen
imstande waren , soll hier die allgemeine Fldeli-
ta§ eine internationale Verbrüderung herbeige-
führt habe». Die offiziellen Begrüßungsworte
richtete Redakteur H e g e r h o r st an die Gaste.
Im übrigen weiß unser Berichterstatter — ein
sonst recht braver und nüchterner Mitbürger
nur noch zu verkünden, daß auch die Dankbarkeit
als schätzenswerte Tugend empfunden wurde.
Auch humoristische Vorträge und herzliches La¬
chen weiß sich der Mann , dem wir einen U r -
l a u b von 24 Stunden gewährten , zu erinnern.

* Die Kronprinzessin von Griechenland verließ
gesterii nach zweimonatigem Aufenthalt Schloß
Friedrichshof und reiste mit ihren Kindern , den
Prinzessinnen Helene und Irene und dem Prin¬
zen Babolo über München-Genua nach Athen zu¬
rück.

* Vom Schloß Königstein. Oberstleutnant a.
D. W i l h e l m i war am Sonntag von der Groß-
herzoginmutter von Luxemburg auf Schloß Kö¬
nigstein zum Diner geladen. — Der Sommer-
Aufenthalt der Großherzoginmutter von Luxem¬
burg auf ihrem Schlosse dahier , neigt sich dem
Ende zsi. Noch im Laufe dieser Woche wird die
Großherzogin mit ihrer Schlvesier nach Schloß
Hohenburg  in Oberbayern abreisen . Der
Aufenthalt auf Schloß Hohenburg ist bis Dezem¬
ber in Aussicht genommen.

* Aus dem Jnf .-Regt. Nr . 80. In dem Offi¬
zierkorps des Jnf .-Regt. Nr . 80 sind durch Ver¬
setzung des Kommandeurs des Hamburger Ba¬
taillons , Oberstleutnant von Unruh  folgende
Acndernngcn cingetreten : Leutnant Wagner
ist von Wiesbaden zur 10. Kompagnie nach Hom¬
burg versetzt; Leutnant Freiherr von Ber¬
sch u e r wurde von der 9. zur 11. Kompagnie und

i Leutnant von Zastrow von der 11. zur 12.

Kompagnie versetzt. Der neue Kommandeur des
Hamburger Bataillons wird dasfelbe erst Mtttc
Oktober übernehmen.

* Unsere 27er. Gestern morgen gegen 1l
trafen unsere 27er, vom Manöver zurückkom¬
mend, hier ein . Um 12 Uhr nahmen dre „alten
Mannscbaiten " in Batterien grupprert . au , dem
Kasernenhofe Ausstellung. Die einzelnen Haupt¬
leute hielten zum Abschied kurze An prachen Am
Nachmittag wurden alle einer ärztlichen Unter¬
suchung unterzogen und ihnen dann die Cnnaf-
sungspapiere ausgchäudigt . Heute um b.dU ut}i
folgt die Entlassung . . ,

* Wiesbadens Gäste. Unter den rn den letzten
Tagen angekommenen Gästen sind zu nennen.
Prinzessin Eugenie Nokafchivze,
Tiflis . Baron in Schlipp cnbach,  Povondeni
(Hotel „Astoria"), Graf v. Pfeil  und Klem-
Ellguth -Sensburg (Gr . Burgstr . 14). . Gräfin
P o u s chki n , Petersburg (Hotel „Wilhelma ),
Gras Stenbcck,  Rußland . Baron v. D i e t r r ch
Berlin , Geh. Kommerzienrat B e u che l t , Grun-
berg. Geh. Kommerzienrat G a st e l l , Mainz
(Hotel „Kaiserhof"), Fregattenkapitän B ö d r cke r
Wilhelmshaven („Schwarzer Bock"). Baron von
Hohenastenberg - Wigandt , Marburg (Hotel
.Mizza "). Baron Vredenbunk,  Wien („Resr-
denzhotel"), Oberbürgermeister Hermann,
Offenburg (Hotel Ries ). Landgerichtsrat Schultz
Mitglied d. R., Bromberg („Römerbad "), Graf
Rex,  Zehesta . Excellenz v. Bi eh l er , Rudol¬
stadt) Baron v. Stein,  Bonn , Baron v. F a l -
t e n h a u s e n , Bonn , Baron v. I a n s o n, Bonn
Baron v. S t a tzl , Bonn (Hotel „Rose").

* Wiesbadener „reiche" Leute. Der Wohlstand
der Provinz Hessen-Nassau läßt sich an dem Zah¬
lenmaterial recht deutlich erkennen, das soeben
den Mitteilungen aus der Verwaltung der direk¬
ten Steuern im preußischen Staat veröffentlicht
wird . Danach enthält die Provinz Hessen-Nassau
19 Einkommensteuerzensiten mit einem jährlichen
Einkommen von über 1 Million Mark,  wo¬
von 15 in den Städten und 4 auf dem Lande
wohnen. Ebenfalls 19 hat nur noch der Stadt¬
kreis Berlin , die Rhcinprovinz steht an dritter
Stelle mit ihren 17 Einkommensteuerpflichtigen
der höchsten Stufe . In großen Abstand fängt
dann die Reihe der übrigen Provinzen an , fünf
von ihnen haben so hoch veranlagte Zensiten über¬
haupt nicht. Innerhalb der Provinz Hessen-Nas¬
sau sind die Uebermillionäre sehr ungleich ver¬
teilt . Auf den Regierungsbezirk Kassel fallen
nur drei, auf den Regierungsbezirk Wiesbaden
dagegen 16, davon 12 in Frankfurt und zwei in
Wiesbaden . Dann aber macht die Wiesbadener
Steuerleiter einen großen Sprung , denn die
nächsten Zensiten haben weniger zu versteuern
und entrichten „nur " rund 38 090 (1), 34 009 (1),
27 900 (1). 17 009 (1). 16000 (1), 15 000 (3), 14 000
(2), 13 000 (2). 12 900 (6), 11000 (5), 10 000 (6)
usw. Jahressteuer.

* Das Plakat der Ausstellung 1909. Die
Eisenbahn -Ministerien von Preußen , Bayern und
Baden haben verfügt, daß das Plakat der Aus¬
stellung an allen größeren Stationen kostenlos
ausgehängt werden soll. Es ist dies ein erneuter
schätzenswerter Beweis der Förderung , den das
Ausstellungsunternehmen behördlicherseits findet.
Das Plakat kommt nächste Woche zur Ausgabe.
Es ist in der Kunstanstalt von Bechtold u. Co.
in Wiesbaden nach dem Entwurf des Kunst¬
malers E. I . Kossuth  daselbst in Farbendruck
hergestellt worden und symbolisiert die Kunst,
welche dem Handwerk Rosen auf den Pfad streut.
Die Bauerlaubnis zur Errichtung der Maschi¬
nenhalle  nach den Plänen des Architekten
Korn -Wiesbaden ist erteilt worden. Es sollen
die Bau -Arbeiten öffentlich ausgeschrieben
werden.

* Wegunfertig . Gestern abend gegen ^ 7
Uhr wurde die ledige Katharina Rau in oer
Museumsstraße von einem Ohnmachtsan¬
fall  überrascht , so daß die Sanitätswache die
Wegunfertige nach ihrer Wohnung verbringen
mußte.

* Ungebetene Gäste. Das Bcttlerunwesen
steht zurzeit hier in schönster Blüte . Kein Tag
vergeht, an dem nicht der eine oder andere „Pro¬
fessionsfechter" in den Wohnungen bis in die
obersten Stockwerke der Häuser hinauf vorspricht.
Daß derlei Burschen sehr oft einen zweifelhaften
Eindruck machen und an Zudringlichkeit oft nichts
zu wünschen übrig lassen, ist bekannt, und manche
Hausfrau schenkt, nur um diese zudringlrchen
und manchmal recht verdächtigen Gesellen los zu
werden. Vielleicht schenkt die Polizei der Plage
eine erhöhte Aufmerksamkeit.

* Vom Dach gestürzt. Heute morgen 10 Uhr
fiel im Kirschgraben der Dachdeckerlehrlrng
G r u b e r aus Niederjosbach von einem 9 Meter
hohen Dache. Er mußte mittels Droschke nach
dem Spital geschafft werden.

* Entflohen . Der am Samstag wegen sck,wc-
ren Diebstahls zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht¬
bans und 150 M Geldstrafe verurteilte Schlosser
Gugo Günther,  welcher nach der Verhandlung
sofort nach dem Krankenüause geschafft werden
mutzte, ist dort in der darauffolgenden Nacht
unter Mitnahme eines dem Patienten Schmidt
gehörenden Anzuges ausgerissen.

* Der Mauritiusplatz diente gestern vormit¬
tag einigen „Milchmännern aus dem Landchen.
ioelchc sich um die Platzfrage bezüglich der Wagen
stritten , als Kriegsschauplatz. Mangels anderer
Hilfsmittel legte man sich dre anscheinend schwie¬
rige Frage mit dem Peitschenstiel aus . Der Vor¬
fall hatte einen Menschenauflauf zur ^ olge
Die erhitzten Gemüter beruhigten sich ledoch bald
und der nachfolgende „Friedensschluß " in einer
nahegelegenen Wirtschaft gestaltete sich ebenso
angenehm wie „ausdauernd.

& Gautag des Mittelrheinkreises. Zu einer m-
tressanten Tagung vereinigten sich dev (-
führende und Turnauslchuh des Mtttelrhein-
Kreises mit den Gautnrnwarten am Samstag
und Sonntag m HombuTg  v . d. H- Wie ftyr
der Kreis bestrebt ist, allen berechtigten 8 °vde-
rungen auf dem Gebiete der Leibesubungen Rech¬
nung zu tragen , zeigten verschobene Punkte der
reichhaltigen Tagesordnung . Der Auswahl der
Ucbungen nach physiologischen Grundsätzen .einer
in der Neuzeit sehr viel bchandelteii y-rage , von
der jedoch gesagt werden muß, daß sie die ver¬
ständnisvollen Turnlehrer vor mehr denn ^0
Jahren schon durch zweckentsprechende Uebnngen
in die Wirtlichkeit umgesetzt haben — galt ein
Vortrag von Turmnspcttpr Polle  r -Malstatt.

Eine ausgewählte Gruppe solcher Uebnngen, die
zur Erzielung einer schönen Haltung dienen, und
der ein Vortrag über den Bau des menschlichen
Körpers vorausging , wurde mit den Gauturn-
warten eingeübt . Den praktischen Teil bestritten
weiter Musterriegen der beiden Turnvereine in
Homburg , sowie die Frauenabteilung des Turn¬
vereins , letztere mit sehr schönen Stab - und Keu¬
lenübungen . Die Hamburger Turnsreunde mach¬
ten sich sehr verdiciit , indem sie die Besichtigung
des Kurhauses und des Kaiser .Wilhelm-Bades
mit ihren interessanten Badeeinrichtungen er¬
möglichten.

* Danny Gürtler , der auch in Wiesbaden be¬
kannte „König der Reklame" wurde am Montag
auf Requisition der künigl. Staatsanwaltschaft
zu Kassel in Berlin unter der Anschuldigung der
Freiheitsberaubung und Nötigung verhaftet und
dem Moqbiter Untersuchungsgefängnis zuge¬
führt . Er soll in Kassel einen jungen Burschen,
der von ihm eine Photographie erbitten wollte,
in der Meinung , der Jüngling plane ein Atten¬
tat auf ihn, im Zimmer so lange eingeschlossen
haben, bis er die Polizei benachrichtigt hatte.
Gürtler , ist, weil er seinen Aufenthalt oft wech¬
selt, als sluchtverdächtig in • Untersuchungshaft
genommen worden. Nach einer neuen Meldung
hat man Daniel aber bereits wieder losge¬
lassen.

* Im Reich der Sterne . In dem gut besetzten
großen Saat der „Wartburg " hielt , am Dienstag
abend Herr August Kahl  aus Jena im Auftrag
des Freidenter - Bereins - Wiesbaden
einen Lichibilder-Vorirag über : „Die Größe des
Weltalls und der Sinn des Naturganzen ". Ueber
Sonnen und Planeten ging der Weg hinaus in
dre Unendlichkeit des Weltalls. Die Planeten
Merkur , Venus , Mars , Jupiter und Saturn fan¬
den eingehende Bespreä)ung. Der Wunderwett
des Saturn und dem unserer Erde ähnlich er¬
scheinenden Mars wurde längere Aufmerksam-
keri geschenkt, ebenso den rätselhaften Kometen.
Der zweite Teil des Vortrages gewährte denr
Publikum einen Einblick in die Unendlichkeit des
Kosmos. Die nach Originalphotographien von
Professor Wolff-Heidelberg angefertigten Bilder,
riefen großen Eindruck hervor. Die abertausend
Sonnen , die da auf dem Schirm erschienen, gaben
eine Vorstellung der unfaßbaren Größe des Kos¬
mos. Ueber die Einwirkung der Forsck>ungser-
gebnisse auf die religiösen Fragen der Gegen¬
wart verbreitete sich der Redner ausführlich in
einem Schlußwort.

* Kaufmännische Fortbildungsschule. In der
gestrigen Varstandssttzung lag dem Verein
selbständiger Kaufleute  ein Schreiben
des Schulvorstandes der Kaufmännischen Fort¬
bildungsschule betr. eventuelle Vermehrung der
Pflichtstundenzahl zur Aeutzerung vor. Da der
Vorstand Zweifel hegt, ob die Mehrzahl der hie¬
sigen kaufmännischen Geschäfte einer solchen zu¬
stimmt , so soll sowohl über diese Frage , wie auch
wegen anderer Unterrichtsangelegenheiten eine
Besprechung im Kaufmännischen Jnteressenver-
band stattfinden , die sofort einberufen werden
soll.

* Weidmanns Heil ! Die Rebhühnerjagd hat.
das erhoffte günstige  Resultat nicht gelie¬
fert ; die Hasenjagd , welche demnächst erst aus¬
geht, dürfte nach den bisherigen Beobachtungen
besser ausfallen . Die s. Zt . im Taunus ausgesetz¬
ten Fasanen haben sich recht gut akklimatisiert;
der Zeitraum ist indessen noch zu kurz, als daß sie
schon in größerer Anzahl als ' jagdbares , Feder¬
wild vorhanden sein könnten und deshalb sollen
sie noch nach Möglichkeit geschont werden.

* Briefe nach Ostasien. Das Reichspostamt
macht bekannt : „Es laufen noch fortgesetzt Be¬
schwerden darüber ein, daß Briefe und Postkar¬
ten nach Ostasien, die mit dem Leitvermerk
„über Rußland"  oder „über Sibirien"
versehen sind, nicht diesem Leitvermerk entspre¬
chend über Sibirien , sondern auf dem Seewege
durch den Suezkanal befördert werden. Es sei
erneut daruf hingewiesen, daß derartig bezeich-
nete Briefe und Postkarten nach Ostasien der
Bahnpost 18 Berlin —Alexandrowo, zuzuführen
sind, die sie in direkten Briefsäcken auf die in Ost-
asien bestehenden deutschen Postanstalten weiter¬
sendet."

* Neue Bedingungen für Frachistundung tre-
' ten vom 1. November ds. Js . ab in Kraft , die
von da ab sämtlichen Stundungsverhältnissen mit
Ausnahme der „eintägigen " Frachtstundungen zu
Grunde zu legen sind. Die Stundung , die für
jede Abfertigung besonders bewilligt wird , er¬
streckt sich entweder auf alle aus der Beförderung
von Eil - und Frachtgütern  aufkommen¬
den Frachten und sonstige der Eisenbahn tarrf-
oder vertragsmäßig zustehende Forderungen
(Nachnahme, BarauSlagen , Nebengebühren, An-
schlußfrachten) oder nur auf die in Frankatur
vcrrechneten Beträge und gilt auch für Sendun¬
gen, die von Sendungsnehmern im Aufträge
Dritter aufgegeben und abgenommen werden.
Die Stundung wird für mindestens einen Kalen¬
dermonat , unter besonderen Umständen nach dem
Ermessen der Eisenbahnverwaltung auch für ei¬
nen kürzeren Zeitraum gewährt. Die Stundungs¬
summe ist entsprechend dem li/zfachen durch¬
schnittlichen monatlichen Schuldbeträge des Stun¬
dungsnehmers festzusetzen und muß bei voller
^racktstundung mindestens 300 M und Bet Frau-
katurstundung mindestens 100 M betragen . An¬
träge auf Frachtstundung sind nach wie vor an
die Eisenbahndirektion zu richten, in deren Bezirk
die betreffende Eilgut - oder Güterabfertigung
lieat Die Bestimmungen über die Sickier-
h e i t s l e i st u n g haben ebenfalls wesentliche
Aenderungen erfahren . Im Interesse der Ge¬
schäftsvereinfachung sollen dre Eisenbahndirektio¬
nen dahin wirken, daß als Sicherheit für Fracht-
stnndung tunlichst Bürgscheme an Stell . ,, UM
Wechseln hinterlegt werden Zum Pfände könne«
bestellt werden : bares Geld (welches m das Ei¬
gentum der Verwaltung übergeht,, und nicht ver¬
zinst wird ), Wertpapiere , Forderungen , die nt
bct§ Reichs- oder Staatsschuldbuch eines Bundes¬
staates eingetragen sind, ferner Depotscheine der
Reichsbank, der Königl. Seehandlung oder dev
Preußischen Zentralgenossenschaftskasse und
Sparkassenbücher. Für die Frachtstundung bei
mehreren Abfertigungen kann, wie bisher , ent’
Gcncralpfand bestellt werden,

* Frankfurt —Hanau . Von größter Bedeutung
für unsere ganze Gegend ist der in absehbarere
Zeit bevorstehende Umbau der Eisenbahnstrecke
Frankfurt —Offenbach—Hanau. In Frankfurt
selbst sind im Bahnhof Sachsenhausen Umbauten
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größeren Umfanges nicht nötig , sie werden jedoch
vorgenommen, wenn erst Sachsenhausen über die
neue Mainbrücke eine direkte Verbindung nach
dem Ostbahnhof hat . Die Pläne für den Umbau
des Ofsenbacher Bahnhofs werden in Kürze wohl
völlig fertiggestellt sein. Am schwierigsten find die
Verhandlungen mit Hanau . Man ist im Prinzip
einig, es sind aber zahlreiche Stimmen in 'Hanau,
die für Beibehaltung des kleinen Westbahnhofs,
in den bekanntlich die Bahn vom Frankfurter
Ostbahnhof einmündet , eintreten . Die Eisen¬
bahnverwaltung steht jedoch demgegenüber auf
dem Standpunkt , daß die Hanauer Nebenbahn¬
höfe verschwinden muffen, und daß ein Hanauer
Zentrcrlbahnhof als Durchgangsstation , wie es
jetzt der Ostbahnhof ist, geschaffen werden mutz.

* Der Winterfahrplan , der am 1. Oktober in
.Kraft tritt , bringt für den Mainzer Eisenbahu-
direktionsbezirk eine Reihe Aenderungen. An
neuen Zügen  wurden u. a . eingelegt : Eilzug
74 ab Mainz 9.39, in Worms 10.26 (mit Halt in
Nierstein )' Personenzug 230 ab Mainz vormit¬
tags 6.14, in Oppenheim 7.56; Luxuszug 173 ab
Worms 5.24 vormittags , in Coblenz 7.52; Luxus¬
zug 174 ab Coblenz 3.42, in Worms 6.12 (diese
beiden Züge verkehren zwischen Altona und Ge¬
nua über Cöln-Coblenz-W iesbaden - Mainz-
Worms - Stratzburg - Basel ). Ausfallende
Züge  sind : auf der Strecke Mainz -W i e s b a -
den ab Mainz : die Personenzüge 4.28 und , 5.40
vormittags ; 2.13 nachmittags und 7.33, 9.53 und
11.40 abends ; ab Wiesbaden:  die Personen¬
züge 7.09, 8.10, 10.25 vormittags , 5.23 nachmit¬
tags und 6.18, 8.20 und 10.25 abends. — Strecke
Mainz - Worms der Schnellzug 76 ab Mainz 10.26
(dafür als Ersatz der neue Eilzug 74). Sonsti¬
ge ' wichtige Aenderungen:  Schnellzug
181 ab Mainz 6.01, in Wiesbaden 6.18 ist 16 Mi¬
nuten früher gelegt ; Schnellzug 186a ab Wies¬
baden 7.45, in Mainz 8.01 ist für den Winter in
einen Personenzug mit 1. bis 4. Klasse umgewan¬
delt ; Eilzug 193 ab Mainz 8.54 abends in Wies¬
baden 9.10 ist 9 Minuten später gelegt ; Trieb¬
wagen 241a ab Mainz 8.10, in Gau -Algesheim
8.52 ist 36 Minuten früher gelegt.

** * *

Wiesbadener Vereinswesen
— Der Jerusalem -Verein feierte unter reger

Beteiligung der Gemeinde am letzten Sonntag
sein I a h r e s f e st. Eingeleitet wurde dasselbe
durch einen vom Kirchenchor verschönten Festgot¬
tesdienst in der Bergkirche, bei welchem Pfarrer
Mueller  aus Sterkrade ,die Predigt hielt . Am
Abend fand dann im Vereinshaus noch eine zahl¬
reich besuchte Nachversammlung statt, bei welcher
Pfarrer D i e h l im Anschluß an persönliche
Reiseerlebnisse und unter besonderem Hinweis
auf die großen Veränderungen , die sich gegenwär¬
tig unter der neuen Verfassung und der in ihrem
Gefolge zu erwartenden wirtschaftlichen wie kul¬
turellen Hebung des Landes vollzögen, zunächst
den Jahresbericht erstattete . Es folgten dann un¬
ter der bewährten Begleitung des Organisten Pe-
tersen zwei sehr beifällig aufgenommene Lieder
von Frl . Koppin, sowie zwei Violinstückevon Er¬
win Gilpert , einem 9jährigen , zu den größten
.Hoffnungen berechtigenden Geigenkünstlers . Die
Schlußansprache hielt Pfarrer Grein . Mit ei¬
nem kurzen Dankesivort von Pfarrer D i e h l an
alle die , welche zur Verschönerung des Abends
beigetragen hatten , fand die erhebende Feier
ihren Ilbschlnß.

Theater, Konzerte, Vorträge re.
* Im Königlichen Theater geht heute Mittwoch zu

Ehren der hier anwesenden Teilnehmer des 12 . Inter¬
nationalen Presse -Kongresses Webcr 's „O b e r o n " in
Szene . In den Hauptpartien wirken die Damen Brod-
mann , Doppelbauer , Eichelsheim , Kammersängerin
Leffler -Burckard , Müller -Weitz, Schröder -Kaminslt , und
die Herren Henke, Geisse-Winkel , Kammersänger Kalisch,
Lcffler , Malcher und Zollin mit.

Volkstheatcr . Bom 1. Oktober ab hat Direktor Wil-
helmy eine Theaterkapelle engagiert , so datz die Zwischen¬
akte durch Musik ausgefüllt werden . Dieselbe Klipelle
konzertiert nach der Vorstellung in dem elegant einge¬
richteten Theater -Restaurant . Bom 1. Oktober ab hat
das Bolkstheatcr auch im darstellenden Personal neue
Mitglieder verpflichtet . Dieselben treten Freitag und
Sonntag zum erftenniale auf.

Walhalla-Theater. Die heutige letzte Varietee-Borstel-
lung ist zugleich der Abschieds- und Ehrcn -Abend für die
beliebte Brettl -Diva M i z i G i z i.

Walhalla-Theater. Am Donnerstag, den 1. Oktober,
beginnt Direktor Norbert mit der Winter - Operet¬
ten - Saison.  Als Eröffnungsvorstellung wird «Die
Dollarprinzessin " don Leo Fall in Szene gehen, der er¬
folgreichsten Operette der Gegenwart . Das genannte
Werk hat bereits hier vor Schluß der Sommersaison
einige Aufführungen erlebt und zwar mit einem bAeu-
tenden Erfolge . Jedenfalls ist „Die Dollarprinzofsiri"
gegenwärtig der Schlager aller größeren Opcrettcnbühncn
und dürste auch hier in der sorgfältigen Neucinstudi ^ uiig,
und glänzenden Inszenierung Direktor Norberts ein Zug¬
stück für längere Zeit bleiben . Das Ensemble selbst weist
eine erstklassige Besetzung auf : Solopersonal — darunter
wieder „ Wiesbadens Liebling ", Eduard Rosen — Chor
und Orchester stehen auf der Höhe eines vornehmen
Operettcn -Theaters.

Orgelkonzert in der Marltkirche . Den gesanglichen
Teil des ersten Konzertes hatte Dr . Wilhelm P i p aus
Darmstadt übernommen , der Lieder von Mendelssohn,
Schubert und Dvorak vorwug , Lei denen ihm sein außer¬
ordentlich edel klingender Tenor sehr zu statten kam.
Auch der künstlerische Bortrag des trefflich geschulten
Sängers trat besonders zutage bei den „Biblischen Lie¬
dern " von Dvorak , die grobe Ansprüche an das Feinge¬
fühl des Vortragenden stellen . Die jugendliche Geigerin
Fräulein Gerftenberg  trug das Adagio von Bruch
und die Cavatine von Raff vor , bei dem sie ihr ausge¬
sprochenes Gegentalent ins beste Licht zu setzen wußte.
Friedrich P c t e r s e n brachte auf der Orgel Boellmanns
„Gotische Suite " zum erstenmal zu Gehör . Trotz der Be¬
zeichnung „Gotisch" war der äußerst wirkungsvolle fran¬
zösische Stil nicht zu verkennen . — Im heutigen Konzert
werden Frau Strcin - Winckler  und Fräulein
Nichöta Wagner  Duette bon Mendelssohn und Ru¬
binstein mit - Orgelbegleitung singen und damit beson¬
derem Interesse der Konzertbefucher begegnen . Für ge¬
diegene Geigenvurtrüge wird uns der rühmlich bekannte
Geiger Ludwig Schotte,  Mitglied unseres städtischen
KurorchosterS bürgen . Friedrich Pctcrfcn  wird u. a.
eilte Choralphantasie eigener Komposition über „Nun
dankct alle Gott " Vorträgen . DaS Konzert findet wie
stets am Mittwoch um 0 Uhr in der Markikirchc bei freiem
Eintritt statt . Programme 10 4 .

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Oberon ", Ans. 7.30 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus ". 7Uhr.
Volkstheatcr: „Deborah ", §.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung . — Mizi

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr . — Konzerte 4
und 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet don 4.30

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof

Friedrichshof — Hans a - Ho tel — Ho¬
tel Kaiferhof — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel — Hotel Pri -nz  Nicolas —
Taunus Hotel — Walhalla - Ne st aurant
— Cafe Habsburg.

Polizeiliche Verfügungen.
3̂ Straßensperrung . Die Saalgaffe wird

zwecks Umlegung einer Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrwerksverkehr polizeilich
gesperrt.

H Aufgehobene Straßensperrung . Die Sper¬
rung des Treppenweges von der Elisabethenstratze
nach der Kapellenstraße ist aufgehoben. — Ebenso
ist auch die Sperrung der Kreisstraße Wiesbaden-
Mainz , da die Umpslasterung nunmehr beendet
ist, wieder aufgehoben worden.

Das Nassauer Land.
jS . Biebrich, 30. Sept . Selbstmord  durch

Erschießen beging heute Morgen 7.40 Uhr der
Schreinermeister Emil Stoll,  Schwiegersohn
des verstorbenen Schreinermeisters Schipp. Tie
Beweggründe zur Tat sind noch unbekannt . —
Gestern abend 9.30 Uhr fand in dem Saale der
Turngesellschaft, Wiesbadenerstraße , eine Ver¬
sammlung der hiesigeri Ladeninhaber statt, in
welcher über den 8 Uhr - Ladenschluß  ver¬
handelt wurde . Herr August Schneider  ver¬
trat die Einführung des früheren Ladenschlusses
und betonte dabei , daß das kaufende Publikum
seine Einkäufe ebensogut früher ausführen wür¬
de, wenn der frühere Ladenschluß eingeführt sei.
Nach der hierauf folgenden Debatte , in welcher
auch einige heftige Gegner des frühen Laden¬
schlusses sprachen, gaben 200 Ladeilinhaber ihr
Einverständnis zur "Einführung des 9 Uhr-Laden¬
schlusses.

h. Biebrich, 30. Sept ^ Das von der Tnrn-
G efeilsch ast  am Sonntag in seiner neuen
Halle veranstaltete A b t u r n e n verlief auf das
Schönste. Zum Zöglingswetturnen traten 56
Streiter an . Die Veranstaltung am Abend brachte
ein volles Haus . Das gewählte Programm , das
mit einer Ansprache des Vorsitzenden und mit
einem sinnigem Turnerprolog , gesprochen von Frl.
Anna Schwärze!, eingeleitet wurde, war ein sehr
dankbares. Den Glanzpunkt bildete wieder wie
bei dem Kommers das Festspiel, aber auch bejm
Reckturnen wurden die Besucher in großer Span¬
nung gehalten . Es wurden hierbei vorzügliche
Leistungen erzielt . Bei der Preisverteilung wur¬
den folgende Resultate bekannt gemacht: In der
ersten Abteilung Edwin Hachenberger mit 1251/,
Punkten den 1., Hermann Keil mit 120 Punkten
den 2., Karl Braun mit 119 Punkten den 3., Ad.
Schätzlein den 4., Franz Götz den 5., Joses Oichs
und Karl Kremer den 6., Jakob Brückmann deli'7.,
Franz Schipper den 8., Emil Herbst den 9. Karl
Diehl den 10., Jakob Schmidt den 11.. WilhÄm
Kremer den 12., Adolf Weiß den 13., August BLk
den 14., Franz Schneider den 15., Jakob Presber
den 16., Karl Adam den 17., Ferdinand Dieser
den 18. Preis . In der zweiten Abteilung : Bern¬
hard Fritz mit 120 Punkten den 1., Heinrich Kunz
mit II81/2 Punkten den 2., Karl Presber mit
1141/ Punkten den 3.. Albert Schmidt den 4.
Wilhelm Saueressig den 5., Kaspar Krist den 6.,
Hernrich Schäfer und August Maxeiner den' 7.,
Georg Marsula den 8.. Josef Röder den 9., Hch.
Bietz den 19., Heinrich Bernhardt den 11. Kckrl
Hofmann den 12., Karl Ruckes den 13. Preis.

er. Sonnenberg , 30. Sept . In der letzten
Sitzung der B a u ko m m i s s i o n und des Ge¬
meindevorstandes wurde das Gesuch des Rentners
,̂ ean gxfjuttnf  geprüft und zur Genehrni-
gung beftirwortet Mit dem Schreinermeister
Christian F l l l soll wegen seines Einspruches ge¬
gen den Fluchtlinienplan „Kirchgarten " nochmals
verhandelt werden. Falls jedoch diese Verhand¬
lungen erfolglos bleiben, soll der KreiSaus  -
sch uß  über den Einspruch entscheiden, da eine
.lenderung des vorliegenden Planes im verkebrs-
polizeilichen Interesse nicht ratsam ist. Das Ge¬
such des Privatiers Wilhelm Wiese nborn  be¬
treffend die Errichtung eines Wohnhauses vor
seinem Gelände im Distrikt Allersberg bei der ka¬
tholischen Kirche liegt bereits mehrere Jahre zum
wiederholten Male den Körperschaften vor. Wenn
gleich im Interesse der landschaftlichen Schönheit
der freie Platz am besten unbebaut bleiben wür¬
de. so ist dieser Wunsch durch die Zurückhaltung
des am meisten durch die dahinter liegende katho¬
lische Kirche interessierten katholischen Kirchen-
vorstandcs nicht zu erfüllen , da derselbe weder
auf einen Tausch noch auf einen Kauf eingehen
will. Es wurde daher nach nochmaliger eingehen¬
der Beratung beschlossen, das Bougesuch befür¬
wortend weiter zu reichen. Das Gesuch des Pri¬
vatiers Georg Molitor in Wiesbaden  um
Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb des Hotel-
Restaurants „W ittdlsbacher Hof" "wird
unter Bejahung der Bedürfnisfrage befürwortet.
— Die Schaffung eines zsveiten A r e st l o ka l s
im Rathause soll in die Wege geleitet und ein
Kostenanschlaa ausgearbeitet werden. Das Schrei¬
ben des Magistrats Wiesbaden betreffend Gelän¬
deaustausch tut Aukamm zwecks Freileaung des
verlängerten Parkweas gelangt zur Kenntnis.
Es soll die Vorlage des Vertragsentwurfs abge¬
wartet werden. Das , Gesuch des Heinrich I.
Wagner  um Reduzierung der Vorgartenbreite
an seinem Bauplatz an der Wiesbadenerstraße
auf 3 Meter wird befürwortet.

s . Oestrich, 80. Sept . Ilm gegen die beabsich¬
tigte W e i n st e u e r Protest einzulegen , findet
am Sonntag , den 11. Oktober cr., nachmittags 3
Uhr, im „Hotel Steinheimer " hier eine allge¬
meine Winzerversammlung mit der Tagesord¬
nung : „Weinsteuer u. Wenigesetz" statt . Val . Hell
aus Hallgarten hat es übernommen , die Lage des
Rheingauer Winzerstandes eingehend zu schil¬
dern . An die Winzer de S Rheingaucs ergeht die

Aufforderung , sich cm dieser Versammlung ebenso
zahlreich zu beteiligen , wie an der vorjährigen
großen Winzerversammlung.

ef Eltville , 30. Sept . Justizanwärter Röt¬
hardt von Wiesbaden  ist an das hiesige
Amtsgericht und Militäranwärter K r a m b von
hier als Diätar an das Amtsgericht in Frankfurt
a. M. versetzt.

s . Geisenheim, 30. Sept . Der hiesige Magi¬
strat schreibt eine Schuldiener st eile  für die
neu errichtete Volksschule aus . Das Gehalt be¬
trägt 1000 M nebst freier Wohnung.

~  Johannisberg , 30. Sept . Hier brach gestern
Feuer  im „Hagelhof" aus , das riesige Dimen¬
sionen anzunehtnen drohte. 5 Feuerwehren aus
benachbarten Gemeinden teilten sich in die Lösch-
und Rettungsarbeiten , konnten aber nicht ver¬
hindern , daß 2 mit Futter - und Getreidevorräten
ungefüllte Scheunen nebst Stallungen und ande¬
ren Nebengebäuden abbrannten.

s. Johannisberg , 30. Sept . Hier hat sich ein
„Verschönerungs - und Verkehrsver-
e i n" gebildet, dem bis jetzt 25 Mitglieder beige¬
treten sind.

)( Idstein , 30. Sept . Bei der gestern vormittag
im Rathause vorgenommenen Ersatzwahl
eines Mitgliedes zur Handelskammer  für
den 3. Wahlbezirk (Untertaunuskreis , Kreis Usin¬
gen) wurde Kaufmann Friedrich Ziegen-
meyer  gewählt.

□ Lorsbach, 30. Sept . Die Gemeinde hat be¬
schlossen, an der Straße nach Hofheim eine neue
Schule zu erbauen ; ebenso genehmigte man die
Errichtung der 3. Lehrerstelle.

—Boppard , 30. Sept . Verflossene Nacht ent¬
stand im Wartesaal des hiesigen Bahnhofes eine
Schlägerei,  wobei der 24jährige Schreinergc-
hilfe Wulf , Sohn des Schreinermeisters Wulf von
hier, lebensgefährlich verletzt wurde . Der Täter
ist ein junger Mann namens Hesger , der ver¬
haftet wurde. Wulf hatte einen Stich in die
Lunge erhalten und ist inzwischen gestorben.

S . Boppard, 30. Sept . Der Mann , der gestern
nacht im Verlaufe eines Streites den 24jährigen
Schreiner Ad. S n l f f im hiesigen Bahnhofs¬
gebäude erstach , konnte gestern noch ver¬
haftet  werden . Der Messerheld ist 40 Jahre
alt , heißt Karl Esper  und stammt aus dem
naheliegenden Rhens.

Laufenselden, 30. Sepl . Vorgestern morgen
gegen 6.30 Uhr brach in der Scheune des Land¬
wirts Hehner  Feuer aus , welches die reich¬
gefüllte Scheune bis ans den Grund einäscherte.

8 Nassau, 30. Sept . Vor dem hiesigen Amts¬
gericht fand ini Konkursverfahren  über
das Vermögen des Vorschuß - und Kredit-
Vereins  Prüfungstermin statt . Es hatten 64
Gläubiger Jl  79 716 angemeldet, davon wurden
oK 50 781 Forderung anerkannt . Um zu ver¬
hindern , daß die Mitglieder mit dem ganzen Vcr-
inögen zur Deckung des Defizits von 50 000 Jl
in Anspruch genommen werden, sucht ein Schntz-
komitee die vermögenden Mitglieder des Vereins
zu freiwilligen Zubußen zu veranlassen.

Neuer aus aller Welt.
($ > 3um Tode verurteilt . Das Schwurgericht

in K i c l verurteilte den jugendlichen Diensttnecht
Peterscu aus Groß -Kummerfcld bei Neumünster,
der beschuldigt war , am 19. März aus der Feld-
inark Husberg seinen künftigen Schwiegervater
Eichler die Gurgel durchschnitten zu bnbcii, zum
Tode.

G Anarchisten in Haft . Tie Polizei in Bu-
d a p e st verhaftete in einem dortigen Hotel zwei
Anarchisten. Der eine gab an , Jakob Robinsohn
zu heißen, der zweite ist der der Polizei bekannte
Anarchist Nikolaus Baskow, der aus Italien gc-
komnleu sein will.

(S)  Der neue Zeppelinflicger . In den Werk¬
stätten von Manzell herrscht ein fieberhaftes
Treiben , welches darauf schließen läßt , daß Zep¬
pelin I . alsbald fertig sein wird . Jedoch wird
von maßgebender Seite mitgeteilt , daß vor dem
15. Oktober eine große Reise nicht unternoinmcn
werden wird.

K Verschüttet. Am Dienstag früh ereignete
sich bei den durch die Errichtung des Großschiff¬
fahrtsweges Berlin - Stettin  erfolgten
Umbauten bei Eberswalde ein schwerer Bau¬
unfall . Durch Ausschütten beim Bahndamm ge¬
rieten Erdmassen ins Rutschen, wobei italienische
Arbeiter verschüttet wurden . Einer wurde als
Leiche, der zweite in hoffnungslosem Zustande
unter den Erbmassen herdorgezogen.

(•) Unter den Rädern . Auf der Eisenbahn¬
strecke Oppeln - Herbe  bei Lublimitz wurden
zwei Frauen von einem Personenzuge über¬
fahren und zermalmt . Der Bahnübergang hatte
keine Schranke.

A Liebesrachc. Durch die Explosion einer
Bombe wurde in dem Dorfe Jerszewu (bei Ma¬
rienwerder ) einer aus dem Hochzeitshause tre¬
ten 44jährigen Frau das rechte Bein zerschmet¬
tert . Die schwer Verletzte wurde in das Diako¬
nissenhaus gebracht. Man vermutet einen gegen
den Bräutigam gerichteten Racheakt.

G Unter dem Verdacht des Mordes ist in
Berlin der Gärner Anton Schalten verhaftet
worden. Er wird beschuldigt, den Mord in Bar¬
nim bei Potsdam verübt zu haben.

0  Raubmord an einem Millionär . In der
griechischen Gemeinde Epidauros überfielen
Räuber die Villa des Millionärs Gregorios
Grammatica und ermordeten ihn und seinen
Diener . Da der Millionär als einsamer Son¬
derling lebte, wurde das Verbrechen erst nach
mehreren Tagen entdeckt.

genüber. Während diese den Tod fand, kam Fräu¬
lein Engelhardt mit Quetschungen an der ganzen
linken Körperseite davon.

Justizrat Dr . Osann f.
Darmstadt , 30. Sept . Heute morgen starb

hier der Geheim-Justizrat Dr . Osann , früherer
langjähriger Reichstags- und Landtagsabgeord¬
neter und Führer der heffischen Nationalliberalen
im 79. Lebensjahre.

Die Tragödie der Ehe.
Posen, 30. Sept . Gestern gab der von seiner

Frau getrennt lebende Kaufmann Plenzler in
der Wohnung der Frau zwei Schüffe auf sie ab,
d,e sie in den Hals trafen . Darauf tötete Plenz¬
ler sich selbst durch einen Schuß in den Kopf. Die
Frau wurde lebensgefährlich verletzt.

Schiffszusammenstoß auf dem Rhein.
Esse», 30. Sept . Auf dem Rhein ereignete sich

gestern abend oberhalb Emmerich ein solgenschwe-
rer Zusammenstoß. Der Schlepper „Attention"
rannte gegen einen anderen Schlepper und sank
sofort. Ein Matrose des „Attention ", sowie eine
Frau und ein Kind sind ertrunken.

Italien und Rußland.
Mailand , 30. Sept . Im Stadthause zu Desto

hat gestern ein Empfang der Minister Tiltoni
und Jswolski stattgefunden . Auf die Ansprache
des Bürgermeisters antwortete Jswolski , daß er
bemüht sein werde, die herzlichen Beziehungen
zwischen Italien und Rußland weiter zu stärken.
Bei der Unterredung mit den Journalisten gaben
beide Herren ihrer außerordentlichen Befriedig¬
ung über den einmütigen , herzlichen Ton, den
die Blätter gegenüber der Zusammenkunft an¬
schlagen, Ausdruck. Sie betonten, es sei ihre
feste Ueberzeugung, daß für die Beilegung der
neuestcn Zwischenfälle in Bulgarien ein Einver¬
nehmen aller Mächte vorauszusehen sei. An
der Ausführung des Baues sowohl der Sand¬
schackbahn. als auch der Donau -Ädria -Bahn sei
nicht zu zweifeln, da deren Ausführung auch im
Interesse des Balkans liege und die Gelder be¬
reits gesichert seien.

Dos totbringende Geschütz.
Lissabon, 30. Sept . Bei Schießübungen des

Schlachtschiffes „Don Fernando " auf kr Höhe
bon Trafalgar hatte die Bedienungsmannschaft
bei einem Kruppgeschützedie Ansetzung des Lie¬
derungsringes vergessen. Durch die infolgedes¬
sen bei dem ersten Schuß durch den Verschluß
entweichenden Pulvergase wurden 4 Mann
schwer verletzt.

Eroberer der Luft.
Chalon sur Marne . 30. Sept . Der Lusschiffer

Ferman hat gestern Abend im Lager von Chalon
nnt seinem Aeroplan einen 43 Minuten langen
Flug ausgeführt , mit dem cr 42 Kilometer zn-
rücklegtc.

Tief unser der Erd '.
Budapest, 30. Sept . Im Hornadcsauyer Berg¬

werk bet Leutschau in Obernngarn wurden zahl¬
reiche Arbeiter verschüttet. Bisher wurden meh-
rere Tote und Schwerverwundete geborgen.

Letzte Drahtnachrichten.
Tic Opfer der Hochbahn.

Berlin » 30. Sept . Zu dem Hochbahn-Unglück
wird noch gemeldet: Die Leiche» der Getöteten
sind auch bis vorgestern abend noch nicht zur Be¬
erdigung freigcgebcn worden und es ist nicht
ausgeschlossen, daß „och eine allgemeine gericht¬
liche Leichenschau stattfindel . Verletzte sind bis
jetzt nicht weiter gemeldet worden. Fräulein
Engelhardt , die als Verletzte zuletzt bekannt gc-
lvordcn Mar, war im Warcnhansc Wertheim in
der Oranicnstraßc angcstcllt. Auf der Rückfahrt
saß sic in dem Wagen 3. Klasse, der auf den Kühl-
yos hinabstürztc . Fräulein Hohriscl faß ihr gc-

Temp. nachO. || Barometer gestern 748 mm
Voraussichtliche Witterung für 1. Okt. von

der Dienststelle WeUbnrg : Fortdauer.
Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,

Fcldberg 0, Neukirch0, Marburg 0. Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheiüpegel Caub gestern2.38 heute2.31
stand : Mainpegel Hanau gestern1.24 heute 1.21

Lahnpegel Weilburg gestern0.00 heute 1.20
. Ok Sonn-yausgang o. 1 Mondaufganz Nachm.

Sonn -imnt-rganz 5 38 M-ndi-nt-rgang 8.3t

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. - Telephon 1684.
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Hohenlohe
Reismehl

als Zusatz zur Kinder,
milch hervorragend be>

währt Bei Magtn-u. Dannerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztl .verordnet.

H 90

Herr LchMW sich klitschiiliiM.

#
»

er sei stockheiser und habe einen so quälen-
den, trockenen Husten, daß cr ganz schwach
sei von der Anstrengung. — So ! Na, sagen
Sic Herrn Schmidt, wenn er morgen nicht
gesund wäre, dann müßt ich einen andern
Herrn ans die Reise schicken. Er soll FapS
ächte Sodencr Mincral -Pastillcn nehmen —
die stellen ihn bis morgen schon wieder her,
verstanden? — Fayü ächte Sodencr kagjt
man für 85 Pfg. in jeder Apotheke, Drog,
o. Mincralwhdlg. 13869
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Kande! und Industrie.
Tic Börse vom Tage.

Berlin , 29. Sept . Fm heutigen Börsenverkehr trat
»ie gleiche Zurückhaltung der Cpelulation zu Lag " da
lvie gestern die ausländischen Börsen leine Anregung
boten. Einigermaßen lebhaftes Geschäft fand in Kanada-
aktien und Lombarden statt. Ersiere Niurden weiter von
der Spclulalioii gelaust auf Grund NewiiorterKursbesfe-
rungcn , sowie auch auf günstigere Gestaltung der Rein¬
einnahmen im August bei dieser Bahn . Auf Lombarden
übten die geplanten Tariferhöhungen steigernden Einflug
aus . Uebrige Bahnaltien vernachlässigt. Ballimore 'xuuf
Ncwtzorl nachgebcnd. Bon Wontanaktien rheinisch-west¬
fälischer Werte fortgesetzt angeboten, weil der nach den
ZcitungSmeldungen bei Gelfcnlirchener Bcrgwcrlsgcscll-
fchast vorliegende Kapitalsbedarf verstimmte. Auch über
die Phönixgesellschast waren wieder Gerüchte über Kapi¬
talserhöhung in Umlauf ; zudem lagen Meldungen aus
dem Rheinland und Westfalen vor : wonach die erhoffte
Belebung des Eisenmarktes sich immer noch nicht ein-
stcllcn wollte . Gelsenlirchener verloren 2, Phönix etwa
114 Prozent . Fest lagen dagegen Laurahütte mit Rück¬
sicht auf den angeblich günstigen Jahresabschluß . In
Schiffahrtsaltien dauerten Realisierungen bei weiter nach-
gebcnden Kursen an. Ziemlich fest lagen Banken, deren
erste Kurse sich meist um Kleinigkeiten höher stellten,
aber auch hier konnte sich die gute Meinung bei mam
gclndcr Unternehmungslust angesichts der unbefriedigen¬
den Verfassung des Montanmarktes nicht behaupten, ob¬
wohl Kreditaktie» ans Wiener und Budapester Deckungen
eine ansehnliche Besserung erfuhren. Renten bei unver¬
änderten Kursen ganz vernachlässigt. Türkische Lose ge¬
wannen 1L Prozent . EIcktrizitätsaktien behauptet. In
dritter Borsienstundc träge , Kurse weniger verändert , Jn-
dustriewcrtc des KassamarktcS vorwiegend schwächer.
Eleltrizitätsakticn fest.

Privat -Diskont 31 Prozent.

Wiesbadener

Frankfurt a. M ., 29 . Scpt . Kurse von
Uhr. Krcditaktten 203 .60. Diskonto -Komm. ' 170 .80.
Dresdner Bank 148.60 a 80.

Staatsbahn 140.20, Lombarden 23M . Baltimore 97.70
a 80 u 07.70. Packetfahrt 107,20 ä 40.

Siemens u. Halskc 206.— a 205 .75. Schlickert 121 .75
a 123.75. Edison 229 .25 a 228,50.

Frankfurt , 20. Scpt . Abcudbörsc.  Umsätze bis
01 Uhr abends . Krcditalticn 203,60 bz., Dislonto-
Kommandit 179.70 bz., Deutsche Dank 242 .25 bz., Schaaff-
hausenscher Bankverein 137 bz., Oeftcrr .-llngarische Bank
125.20 bz., Ocstcrr. Länderbank 111 .00 bij. G., Dresdner
Bank 148.75 bz.

SlaatSbahn 140.20 bz., Lombarden 23.60 bz. ult ..
23.60 etw. bz. cpt., Wcstsiciliäncr 85.30 bz., Baltimore
u. Ohio 07.30 bz, ult ., 98 B . 07 .00 G. cpt.

Hamburg Amerikan. Packet 106 .75 bz. Olt ., Nord¬
deutscher Lloyd 86.80 bz. cpt., , 87 bz. Lltobcr.

Gelsenlirchcn 104.70 B. 60 G., Phönix Bergbau - und
Hüttenbetrieb 182.20.30 bz. ult .. Oberfchl. Eisenindu¬
strie 00.70 bz., Wannesmann -Röhrenwerke 178, , bz.,
Wittener Ttahlröbren 207.60 bz., Elcktr. Allgemeine
(Edison) 228,10 bz, cpt,, Elcktr. Schlickert 123 .75 124.30
bz. G. Ott,, 124 bz. G. cpt.

814 bis 614 Uhr. Elcktr. Schuclcrt 125 bz. G. Ok¬
tober.' Elcktr. ' 'Siemens u. Halste 226 .20.

Tic Abcudbörsc war sehr ruhig . Elcktr. Schlickert
wurden ca. 11/, . Prozent über heutigem MitlagS -Schlutz-
kurs umgesetzt. "

Vom Wcinhandcl.
R. Aus SLdwcstdcutichland, 20 . Scpt . Im badischen

Oberland, wo der Wcinhcrbst jetzt pollsländig im Gange
ist, sind die Winzer nlit dem Mcngcergebnis , sowie mit
der Qualität größtenteils zufrieden. Diejenigen Winzer,
die viel Weinberge in Höhenlagen haben, machen viel
mehr Wein, als viejcnigcn , die Vicselbcn in der Ebene

General-Anzeiger, .
besitzen. Tie Nachfrage nach Trauben , sowie nach gekel- ,
tertcm neuen Wein ist recht lebhaft. Das Geschäft geht
auch röcht flott von statten. - So wurden in St . Georgen,
Gommern und Ballrcchtcn Trauben Per Zentner zu
M  14 — 15 abgesetzt. "In Dattingen ging der größte Teil
der heurigen Kreszenz zu durchschnittlich Jl  35 .—, in
Böllingen , Buggingen , Schliengen , Mauchen, Zunzingen,
Britzingen, Oberweiler und Rheinweiler zu M 37 — 40, in
Bollschweil zu M 35 —37, am Kaiscrftuhl in Riegel , Ken-
zingen , Jechlingen , Gottenheim, Leiselheim, Eichstetten,
Bischoffingen, Sasbach, Burlheim , Bickenfohl, Achlarren
und Ihringen zu Jl  36 —50, im Breisgau zu Jl  35 — 45
und in der Ortenau Heine Mengen zu Jl  50 — 60 in an¬
dere Hände über. Alles per 100 Liter, ;— Im Elsaß
hat die Weinlese in letzter Woche ihren Anfang genom- .
men und ist dieselbe jetzt ans der ganzeii Linie im Gange.
Ter Mcngeausfall ist recht unterschiedlich, doch ist man
ini allgemeinen damit zufrieden. Bezüglich der Qualität
hört man, daß die Mostgewichte sich zwischen 60 und 85
Grad nach Oechslesicher Wage , bewegen. Das Mostver-
kaufsgcschäst, das gleich bei Beginn des Herbstes recht
lebhaft cinsetzte, bewegte sich fortgesetzt in recht lebhaften
Bahnen . Die Preise sind recht hohe. So wurden in
Epfig , Tiefenthal , Nothaltcn , Blienfchweiler , Scherweiler,
Bernhardsweiler , Andlau, Börsch, St . Nabor und Barr
neue Weine zu M 17t ^ —10, in Hallstadt zu Jl  18 — 20
und in Rappoltswcitcr ' und Umgegend zu durchschnittlich
Jl  20 .— abgefetzt. In Sulzbad , Abolshesim, Scharrach-
bcrgyetm, Dahlcnheim, Mutzig, Rosheim , Bergbieten und
Balbronn werden für neue Weine Preise von Jl  18
bis 181 /, , im Weilcrtal von Jl  16 — 17, in Geber sch-
weilcr Jl ■ IS 14 —10 und im Molsheimcr Bezirk von
Jl  18 —19 angelegt . Aller per 50 Liter.

Der Obstmarkt.
Frankfurt, 28. Scpt. (Zculratc für Obftvcrwcrtung .)

Prcitzclbceren 1. Qual . Jl  25 .00, 2. Qualität 23 .00, Pfir¬
siche 1. Qualität Jl  30 —40, 2. Qualität Jl  15 — 20,
Steffel 1. Qualität Jl  12 —18, 2. Qualität Jl 0— 10,
Zwcrgobst Jl  20 —40, Birnen 1. Qualität Jl  15 — 25,

^ Seite 8. >
2.  Qualität M  6 —10, Zwergobst rA  30 —£0, Trauberk
1. Qualität Jl.  25 , 2. Qualität — 18—22, Zwischen
1. Qualität ‘Jl 8.00, 2. Qualität 'Jl 5 —0, Brombeeren
1, Qualität Jl.  30 .00, Quitten 1. Qualität M 20 .00,
2. Qualität Jl.  16 —18, Kastaanien 1. Qualität M 20
bis 25, Nüsse 1 . Qualität ’M 25 .00, Haselnüsse 1. Qual.
Jl  40 , alles per 50 Kilo . ^ t ,

Kaffee und Zucker. ' *
Magdeburg , 29. Sept . Zucker.  Wettert warm und

heit^ . Tendenz : ruhig : 930—940, — .— —.—.
Tendenz : ruhig . — Unverändert.
Rohrzucker:  Tendenz : ruhig : 18.40 G., 19 .60 B .s

19 .30 G., 19.35 B .: 19.25 G., 1935 B.; 19.25 G.,
19 .35 B.; 10.75 G., 19.85 B .: 20.00 20,05 B.

Havre, 29 . Sept . Kaffee.  Tendenz : ruhig : Per
Sept . 41% ; Dez. 39 .— ; März "S8M Mai 38 % . "

Kartoffel und Kartoffelfabrikate.
Berlin , 28. Sept . (Kartofselmarkt-Preisbericht des

Deutschen Landwictschaftsrats .) Für Kartoffeln in Wa¬
genladungen von 10 000 Kilogramm ist bezahlt worden in
Jl  für 50 Kilogramm : Berlin , rote Daversche 1.70—1.85,
andere rote Sorten 1.55—1.65, Magnum Bonum 1.70
bis 1.90, weiße runde 1 .55—1.60. Stettin , Rote Dabxr-
schö 1.60, andere rote Sorten 1.50, Magnum bonum 1.60,
weiße runde 1 .50. Breslau , Rote Sorten 1.50, Magde¬
burg, Magnum bonum 1.70, Weiße runde 1.50, Gelb¬
fleischige weiße 2.60. Hamburg, Magnum bonum 2.40,
Gelbfl . weiße 3 .25—3.50 (Eierkartoffeln) . Frankfurt
a. M ., Magnum bonum 2.00, weiße runde 1.75, Fricd-
verg. Rote Sorten 1.80—1.90, Magnum bonum 2.0»
bis 2.10, weiße runde 1.70—1.90, Mannheim, Magnum
bonum 2.30—2.40, weiße runde 2.50, Gelbfl. Blaue 2.73.
— Fulter - und Brennware (wie sie das Land liefert ) :
Stettin , Rote Tabcc 1.20, aüdere rote Sorten 1.2»,
Weiße Sorten 1.20, Breslau , rote Sorten 1,00—1,15 . Per
Prozent Stärke ; Berlin 6—614 H, Stettin Gl/ „— 7 \
Magdeburg 6% I.

Berliner Börse , 29 . September 1908» Berlin . Bankdiskont 4 °/°, Lombardzinsfuß 5°/o,Pri7atdiskont SV*’/«.
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Dt.Rchs.Schatz
do. 1912

do.fäll.1.10.08
do fäll. 1.4.09
Pr.Schaiz1912
Dt. Relcbs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

8ad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.

do. Eisb.-Anl.
Brtm.Anl.1899 I
do. 05 uk. 15 .
do. 96. . , . ;

Cass.LandescrI
do. XXI. u. 17 ;
do.XXILu. 14 ■

Hmb.am.93/99 I
do. do. 1902 I
do. do. 1907 1

HossStA.93/00 !
do.96 03 0405 !
do. do. 09 ‘
Oldb.St.KrdOblI
ßrandonb.Pr-A !
HannPAVII.VIIIl
Ostpr. Prv.Obi. ‘
do. do. i

Pomm. Prv.Anl. i
Posen. Pr».-Anl i
do. do. i

Rhein.Prv.-Obl. i
do. IX. XI. XIV:
do. XX. XXI<

Sobl.Hlst.PrvA. <
do. do. i
do.land-Kult. i

Teltow. Anleihel
Westf.Pn.-Anl. ;
do. do. i
do. do. I

Wostpr. Pr.AnL;
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. o
BerlinerSt.Anl l
do. 1882/98 o
do. St.-Syn. I. 4

Bresl.St.-A.91 3
Brombrg.St.-A. 3

do. do. 4
Charlttb.89/99 4
do. 07 u. 17 4

Cbarlttb.95/96 3

99.606

100.25bG

81.40bG
99.70b

90.106 £

88.50b6
80.00b
90.60bG
83.406
99.606
99.30b

Cöln.St.-A.v.98| 3^
Düsseid.88/03 Z%
Elberf. St.0.99 4
do. do. 89 3%

Ess.StAlV.V98 3%
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St -A. 95
Kiei.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

MundenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb,
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Säcbsiscb
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SehlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNenm
do. do.

Pomm. .
do. ,

Posenscb.
Posensoh. |

91.00bli
90.106
93 5016 /

.Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles.

B.Air.St.A. Pes. l 6 1101 30bG
Lissabon. StA. 4 75.506
StocIch.St.A. 84| 4 | -

Ausländische Foods.

84.256

99.30bG

99.708
90.606
90.60b
90.304
93.706
90.80b

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl,
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boden-Gr.

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 96
B.Air.StA.1001

97.25b
95.Ü0bC
86.70b

10410b
102.20bC
97.70b

51.403
91.25bG
83.00Ji

98.40b

10.008
101.20b

96.60b

76.75IC
107.500
95.50b

80.70bu

94.30bG
86 OObG
84.756

1. 144 90b
93.306

82.506
96.1ObG
91.5Gb

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb Sk 94.751)6
Braunschw. Ld. di 127.256
Crefelder. . 127.75«
Eutin-Lüoeck 3\: 34.606
Frankf. Güterb 1 62.50bG
Haiberst. Blank !>X134.25b
Halle-Hettst.L/ 8.
Liegn.Raw. L.A. 4k 99.906
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3k
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats

4k
6

82.506

do.-SMb.(tb.] 0 23.50b
Warscf.-Wien 0 99.90b
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 125.05b«
Zschipk.Finstwi131 277.006
Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.00b
ElisWestb.G.stf 4 96.90B

do. 1890 4 97.258G
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb.GId 4 94.9986

do. Süd. 89 4 94.506
Oest.Ung.St.ait 3 86.006
do. Ergzgsnetz3 84.!OG
do. Staats Gold 4 95.70«
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.50bB
do. Obi. Gold S 102.3066

Ivangor. Oomb.4). 92.75«
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4
Süd-Westbahn4 82.25b
Koslow-Woron.4 81.25b
Kursk-Kiew. . 4 85.90b
Mosc.KiewWor4 82.50b
Mosco-Bjasan 4 85.60b
Rybinsk gar. 4 80.90b
do.189Tuk.08 4 80.75b
Süd-Ost 1898 4 80.70b
Wladikawk. 98 4 85.50b
Anat.Ei8b.-0bl. 5 101 10B
do.Ergänz.Netz b 100.80«
ltalEisb.0.st.g. 2.4 70.30«
Jtal.Mittelmeer4 —
Cntr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 73.15bG
St.Louisll. IncB 4 76.006
SouthPac.1912 6 —
Tehuanteo.G.A. 5 02.OObG
Deutsche Hypotb.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bankj 3k| 89.306

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.l 4
do.lilu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch.Grdcr. l.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. i.
do. do. II. UL

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.

do.
indbr.-

1908

101.406
97.306

S3.40b6
97.30b6

130.00b
110.80b
9f.80G

97.00bG
97.50bG
97(6016
90.00bG
92.506
90.506
96.306
93.506
89.906

105.1OG
97.1ObG
97.20bG
97,30bG
98it0bG
90.
91

90W66
97.75bG
96i5bG

113.606
110.MG
97.10bG
89.50bG
975DbG
97.406
97.9050
98.Bog
90.1OG
90.25bG
90.ÖObG
91.006
95.8(JbG
88.5ÖbG
97.l0bG
97.30bG
98.20bG
97.000
93.30bG
89.25bG
97.0056
97.20bG
97.35bB
97.40bB
97.40bG
98.2550
92.0flbG
92.2556

Pr.Pffi.XXIV.12 A 90.50bG
do.K!einb.-Obl 4 85.75b6
do.Comm.-Obl 3k 89.756
do. VI. 1917 4 S9.00bG
do. IV. 1912 3k 93.756
Rlm.HPf.83-85 4 97.10bG
do. Ser. 69-82 3k 89.901)6
do. Comm.Obl 3k 81.806
Rhein-WE.l.lil 4 So.SObG

do. IL IV 3k 89506
Sächs.Bodencr 3S 91.506
SchlesßodcrP 4 S6.50bG

do. do. 31 88.00b(i
Westd.Bodencr4 97.C0bG

do. do. II 3k 30.501)6
Bank-Aktien.

Barmer ßankv. 7^1123.256
Berg.-MärkBk.8>,153.006
BrlHandelsGes9 169.60b
do.Hypoth.B. A. ii 120.40bG
do. do. B. 6 170.75b6
do. Kassenver.8 123.006
Brasil. Bk. f. D. 10 160.00bB
Braunschw.Bk. 6k117.506

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg b 108.606
do. WechsI.B. 6 104.60b

Comm. u. Disc. Sk108.90b«
Darrastädt. Bk. 6 127.00b
Deutsche Bank 12 241.60b
Dtsch.Effekt-B. 4k 101.006
do. Hyp.Bk.100 71/ 138.506
Discont.Comm.9 179.401)0
Dresdner Bank / 148.40b
Essen.Cr4d.-V. 8k158.75bB
GothaerGrndc.8 155.50b
Hambg.Hyp.-B. 9 170.506
Hannov. Bank. 7 135.00B
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdebj Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7tz126.506
121.506
163.20b
121.00B

7^ 112.50bB
120.806
137.50b
93.10bG

116.501)6
6^104.00G

120.20b6
5%104.1ObG
7^ 138.75b6
7 122.50bG
7^ 150.406
" 180.60b
5K111.30bG
* 113.90bB
7%137.20bB

145.006
131.25B

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. ßodncr.
WestfLippVerB

151.406
133 20bG
137.25b
155.006
170 106
137.756
103.106

Indosirie-Akiien.
Accumulat. Fab{12̂ 2U2.25bGA.-G.t'.Bauaus
do. f.Mont.lnd

Aifeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brĝ1
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.ünionLG
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elbeil. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar.

58 .75G
74.25bG

104.00bG
227 .90 b
210 .75b
1lt .1ObG
101.606
158.006
449.25bG
289 .25bG
99 .80B

105.50b6
160.90b
247 .00nG
314 .00b
285 .00bB
105.506
225 .00bG
105.501)6
111.40B
186.25bG
19S.50B
260 .006
131.50b6
206 50G
403 .00bG
193.75b
429 .00»)G
116.75b

426 .90b
210 .00bG
250 OObG
162 OObB
373 .00bG
293 .75b
303 .75b6

57 90b
303 .506
324 .006
115.301>
153 .00b
293 .ö0bG
159.00bG
153.00bG
419 .OObG
409 .75b6

87 .006
98 .50b

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk, Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash,
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HalleschcMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Srückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
Harpenerßrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw.Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb;&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Ga
do. Bergwerk

Marienb. Kotz

12
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
92

10
12
7
72

10‘
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
2U
16
14
6
0

10
12
10
9
8
0
4

16
0

16
12
ü
6

38«
8
8

10
03

11
7

199.90b
159.506
144.006
324.0GbG
106.2566
194.50b
47.25bG
701 ObG

138.006
223.506
133.801)6
127.00bG
310.00 bG
64.90b

340 00B
32-5.C3bG
149.75oG
118.75b
149.90b
206.75b
152.00bG
159.40b

230.40bG
175 OOB
428.50b
220.OObB
394.75bB
80.00G

388.7566
77.506

141.0Gb
235.50iiG
142.006
335.001)6
274.75b
207.00bG
200.25bG
123.25b
66.60b

163.00bG
210 401)6
175.00B
143.1ObG
124.25oG
42.256
56.25b

229.75B
97.25b

253.50bG

93.50b
106.256
508.506
114.OObB
122.00b
135.006
79.586

.006
129.10b

Niederl.KohlnwK)
Nordd. Wollkrn.
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtf.-Cm.

üppein.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, LitA
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. 2uck8rf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thör.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles.Cemenrl2
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schi. 10
Schub.&Satzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
SpinnL8. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP..
do.MtllwHaller 17£
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth

.* 15

WesteregeLÄlk
ceWestfaliaCem.

Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder. .
Wickül. Küpper14
Wiel.&Hardtm,
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

16

106.90b
10O.OObl
153.5ül)(i

156.756

105.506
181 60b

217.00b
172.75b

115.10b
218.256
104.50bG
110.50b
108.50b
154.40b
145.75B
154.758
409.50b
194.00bG
283.50b
121.75bG
231 OObG
134.1ObG
253.25b
206.001)6
55.756
98.256

242.25b
133.60b
76.25b
92.256

240.00bG
181.0SbG
173 5058
114.OObG
195.006
■228.80b
123.756
99.006

1S1.50oG
211.90b
160.00bG
98.00b
65.C0bB

131.OObB
180.006
158.008
114.006
1C5.60B
210.00bG
193.00bG
91.106

Nachdr ▼eru
.Aach. Kid. 7 14000b

s ArgoDpfs.
AllgBIOmn

4
0 111.00b

do.Lok.uSl 8 143.50«
Brnsch. St.bk BresI

. El. B6 cs>dc . Strssb.lOi !3200bEcCassel. Stb4k Elkt

. Hochb6 I25185QGr
Brl. Strb8 171. 50bB1—

Hmn. Packfö 107. 001) 6de
Strassb10 178 50c HannStrVA
1 Magdb
. Str8k 161. 75«Piansa
. Opt,8 117. 10bNrdd
LloydV
. EisbBVA4k

86801/372
. 001)Allg

. Elekt. Gesik 181. 201'do
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& hnlich billigen Preisen
die

noch vorhandenen
Teppiche

in Tapestry, Velours, Axminster, mach. Smyrna
, imit, Perser, 2—4 Meter lang, Bettvorlagen,in
obigen Qualitäten, Portierenin Tuch, Plüschu . Leinenund

zwar mit einer Preisermässigungvon

Prozent.

Gardinen
, Steppdecken, Schlafdecken, Tischdecken, Divandecken, ReisedeckenNV

ebenfalls aussergewöhnlich billig*
S

. GPuttmann& Co.
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Zu vermieten.
I Wohnungen. 1
_ 6 Zimmer._
Rheinstr . 72, . p., schöne 6 Z.-

Wohn. sof. o. später zu verm.
Näh 3 Tr.  _ 14310

5 Zimmer._
Bahnhofstr . 10, 5 Zim., Küche

und Zubehör per 1. Oktober
zu verm._ 800

3 Zimmer.
Ellenvogengaffe 9 , schöne 3-

Zim.-Wohn. (530 Mk.) sofort
zu vermieten. _9616

Sedanstr . 3 , Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 13838

Webergaffe 86 , gegenüber der
Saalgasse, Hth. 1. St ., 3 Zim,.
Küchen Kell. u. Zubü). p. 1. Okt.
Mk. 400i—. Auch als Lager¬
raum es . Ladeninhaberd. Lang-
gassc, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badbaus._ 13819

2 Zimmer.
Bahnhofstr . 10 , 2 helle schöne

Mansard . preiswert zu vcr-
micten. __ 799

Neubau Göbcnstraßc 24 schöne
2-Zimmerwohnung Hinterh.

sof. zu vermieten . 14278
Körnerstraße 8 , 2-Zimmcr-

Wohnung Hinterhaus pari, zu
vcrnricten._ 14217

Rhetnganerstr . 17 , Hth. zwei
Zinnncrwohnungenz.vermieten,
Näh. Vdh. 1, links. 14043

Scdanstr .l,sch.Bianj .-W.,2Z.u.K.,
neu hcrg.,sof.o.sp. z.vm. 13878

Sedanstr ..3 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13846

Wellritzstratze 19 , 1. Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller

. zu vermieten._ 773
Dotzheim , Wilhelmstr. 22,2Zim.

u. Küche im 2. Stock m. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
verm. Näh, daselbst. 14264

_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 60, 1 Zimmer , Küche,

Keller, Vdh. Pt. zu vermieten.
Näh. 1. Et . daselbst. 794

Biilowstr. 4, Hth., 1 Z. u. Küche
z. verm . Näh. Vdh. P. 9642

Hellnrundstr . 41 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 13848

Herrngartenstr . 13» 4. Stock, kl.
Wohnung von 1 oder 2 Zim .,
Küche und Zubeh. sofort (nur
an ruhige Leute ) zu verm.
Näheres Part . 9596

Herrngartenstraße 13, Part ., 1
großes Zimmer , passend für
Büro etc. zu vermieten.
Näheres Part. _9597

Lehrstraße 15,1 . eine Mansarde
für Möbel cinzustellcn zu ver-
mieten._ __ 683

Nettelbeckstr . 16 , vorderst̂ 1
Zimmer und Küche z. v. 9567

Platterstr . 42 » l u. 2 Zimmer
und Küche zit vermieten.

_810_
Sedanstr . 3 , Hth., 1 Zimmer u>

Küche auf gleich oder später zu
vermieten. _13847

Secrobcnstr . 19, Laden, 1 Zim.
u. gr . Küche (Dach) an ruh.
Mieter abzugeben. 0288

I Möbl. Zimmer . 1
Adolfstr. 10, Hth. 2., möblier¬
tes Zim . zu verm. 9636
Albrechtstr. 36 II , möbl. Z. z. v.
_ 9652
Bahnhofstr . 22 , Stb . 1 l. erh.

anst. Mann -schönes Zimmer.
(3.50 Mk.)_9571

Bleichste . 88 , Vdh,, 1. rechts,
finden 2 Herren eins. möbl.
Zimmer zum 1. Okt. 774

Sch. Mansarde m. Bett z. verm.
9644 Dotzheimerstr. 62 pt. l.
Elconorenstratze 8» 1. St . r .,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 814

Eltvillerstr . 14 , Mtb. 2, schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten bill. zu verm. 807

Fricdrichstr. 14, (Wäsch.) erh.aust.'
Leute Kost u. Logis. 9631

Götyestr . IO, sch. möbl. heizb.
Mansardzimmer preiswert zu
verm. Näh, pari._778

Helcnenftr . 13 , 2 l. möbl.Zim.
a. c. Frl. s. z. verm. 9634

Hellnrundstr . 83 , 2. St ., gut
möbl. Zimmer an sol. Herrn o.
Dame bill. zu verm._817

Jahnstr . 10, Hth IS sch. möbl.
Zim . bill z. v._ 9606

jahnstr . 25,3 . Ei r-, m. Z. z. vm.
9627

Kirchgafle 11 , Frontsp. r. sch.
möblZ . scp. Ging. 9537

Luisenstr. 3»Gth. 3. r., freund!,
möbl. Zimmer an jung. Mann
o. anst. Geschäftsfrau!. 776

Manergaffe 8, 1. St. r., möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an. 682

Schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 798

Nettelbeckstr. 2, 3. Et . l.
Sedanstr . 4 II l. möbl. Zimmer
m. Kaffee z. verm . 9653

Sedanstr. IO, Hths. 3. Stoch
erhält ordentl. Mann schönes
billiges-Logis. 806

Schwalbacherstr. 37, Mtb. 2. r .,
möbl. Zim. z. v. 9604

Walluferstr. 3 v.>2 cleg. möbl
Z., Schlafz. m. Salon z. v. a 91

«Wellritzstr. 47, 2 links, möbl.
Zimmer per 1. Oktober zu
vermieten._ 808

Wielandstr . 14, 4. Et., schön
möbl. Zimmer zu vermieten.

_516
Porkstr. 13, Mb. 2. r ., schön möbl.

Zunmcr bill. zu verm. 9621

Waschküche Emserstr ., obere
Hellmundstr. od. mittl . Wellritz-
slratze gesucht. Hellmundstr. 58,
3. Etage . 790

Stellen finden.
Männliche.

Erstklassige
Glas Versicherung -Jlkf,- Ges.

sucht rührigen H. 75

LenerZi -Vertreter.
Off. u. V. 1329 air Haasenstei » &,  Bögler Akt .-Ges.

Frankfurt a. Ni.

Weibliche.

für eine auswärtige , hier
bereits gut eiugeführtc Zeit¬
schrift gesucht. Tagegelder
und hohe Provifion . Gest.
AugeboteSs393 au die Exp.
ds. Blattes . 14135

!- 10000 Mkl "‘
Ieveutl. mehr jährlich
zu verdienen . Be-
dentende Zigaretten-

jfabrrk, die nur Hand-
arbcitszigarctt. fabriziert,
vergibt für Wiesbaden
und Umgebung den
alleinigen

Eugrosverlmli
ihrer Fabrikate. Der Ver¬
kauf wird durch vornehme
Reklame unterstützt. In
Betracht kommen nur
Herren, die über ein
Kapital», eiuigen tausend
Mark, oder la Sicherh.
in gleicher Höhe verfügen

Mögl. postwcndende
Off sabT. 368 . F. M.
an Rudolf Moffe,]
Wiesbaden H. 108M

Einen zuverl. Fnhrknecht per
sofort gesucht. 9587

Sonnenberg, Bergstrmße 2.
Rockarbeiter

sofort gesucht. 796
Michelsberg7 I.

-II.
können 2lrb. erhalt, auf Dampf¬
ziegeleiwerk Linncnkohl, oberhalb
des Dotzheimer Bahnhofs. 9629

Lehrling
für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straße 18._ 760

Lehrling
mit guter Schulbildung , für
Kontor gesucht. 9651

Franz Potratz,
Dotzheimerstrahe 11.

JiiW ftufe
jeden Standes

wtrden Kkillikr
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.

Stellungen im Gastwirtsgewcrbe

mit iitiit kinkimmkii
eines Ministers

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännische Aus¬

bildung durch die

Mnieink
§tiitfl!>e Kkllmrschiile,

Magdeburg, Kaiserstr. 47.
Kosteerloscr Stellennachweis.
Prospekte frei.  _ 14249

3 0 fl Mir tägl.k.PersonenaU Mix , jed. Stand , verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbcir.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwhrbszentrale in
Frcibnrg i. Br. Hl

Verkäuftnn
gleichzeitig für Kontor sofort!
gesucht. 14097\

J.Jitmann Nacht,
4 Bärenstraße 4.

Redegewandte nnab-
hängigeDamen
können sich lohnenden
leichten Verdienst schas¬
sen. Rciseposten . Of-
serten St5Ä6andieExp.
ds . Blattes 14135

für Schnellpresse sofort gesucht
Wiesbadener

General »Anzeiger.
_ 14145

Gesucht auf sofort oder später
tüchtiges Mädchen,

welches kochen kanu und Haus¬
arbeit mit übernimmt. Lohn
30 Mk. monatlich. Wo sagt
die Expedition d. Bl . 14324

Mädchen
vom Lande gesucht. Scharn-
straße 32 (Laden )._9658

Tücht. mtft. Alleinmädchen,
w. kocheu kann, sof. zu. kl. Fa-
inilie ges. Vorzust. Luxemburg.
Platz 3, 3. Et . r._9650

Bessere Mädchen
können für ihren Privatgebranch
das Kleidermachen erlernen.
Dotzhcimerstri 74, II . r . 0618

Eine Waschfrau gesucht für
Mittwochs und Donnerstags.
791_ Emserstr . 43 I 1,

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung" ca. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen. Schneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . F31

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Fung . Mann sucht Stellung alshausbursche

% 1 . Okt. Anfr . b. Frz . Pfuhl,
Rest. Weißes Rosst, Bleichst. 18
_ 9643

Tlicht. Tapezierer empfiehlt
sich in od. auß . d. Hause bill.
789 Lehrstr. 5 1. Postk. genügt.

Adl. junge Dame,
im Häusl , wohl erfahren, sucht
Stell , z. Unterstütz, u. Gcscllsch.
d. Hausfrau . In - od. Ausland.
Gehalt nicht bcanspr. Familien¬
anschluß Bedingung. Off. erbet.
Gelnhausen, Postfach 31. 14253
Fricdrichstr. 14, Wasch u. Fcin-

büglerci. Nehme noch einige
Kunden an._ 9630
Perf. Schneiderin empf. s. z.

Ans. cleg. Gard . in u. a. d. Hanse.
Roonstr. 15, H. 1. Et . 9615

Jung , Mädchen, w. näh k.
u. Liebe zu Kind, hat, sucht Stelle,
15. Okt. Karlstr. 24._815

Saub . Monatsfr . s. Monatsst.
8—11, Nähe Bismarckringbcvorz.
Porstr . 7, Frontsp. a!06

Zü verkaufen.
_ Immobilien.

Rentables Geschäftshaus
mit Läden (Nerostr.) zu verkauf.
Offerten nur von Selbstkäufcrn
unter Fv . 648 an die Expedit.
dieses Blattes. _ 9660

Haus m. Lad. u. Kolonial!».-
Einrichtung billig zu verkaufen.
809 Näh. Platterstr . 42, 1..

Hans, Schachlstr. 4, nt. Tor-
fahrt u Kohlcnschnpy. zu verkauf.
Näh Platterstr . 42, I . 812

Herrain
ca. 72 Ruten groß, in Baulinic
fallend (Obststück) nahe der Bier-
stadtcr Höhe, ist für i )if. 350.—
per Rute zu verkaufen. Event,
wird gute Hypothek in Zahlung
genommen. Agenten verbeten. Off.
u. Fr . 64 , Exp. d. Bl. 9582

_ Diverse. _
belg. Riesen, sch.Zucht-
weibchenu .Junge sind

bill. abzugeben Näh. Hausmeister,
Kaiscr-Friedr.-Riug 78. 13851

Junge rasier. Kriegshunde
billig zu verkaufen. 803

Näh. Adlerstr. 60, 2. Et.
6 Hühner , 1 Hahn

zu verk. I . Mütter . Dotzheim,
Verbiudungsstraße 7. 802

Colonialwnrengcschäft wcgzugs-
halb. bill. z. verk. Off. u. A. B
105 Schützenhof, postlag. 740

^uugc Dackelhunde bitl. z. verk
Zieteuring 17, 3. St. 9626

Gr . erwachs. Hund und große
wasserdichte Decke billig zu verk.
Waldstraße '. 6. 780

Rohe und ferme
Jagdhunde

Teckel, Foxterrier und Cooler
Spaniel gibt ab Ztvinger vom
Mainstrand Schweinfurt , Te¬
lephon-Ruf Nr.  257 . 14313
Tie Möbel einer 5 -Z Wohn.
init Küche sof. z. verk. Die Möbel
sind in gut. Zustand u. pass, sehr
gut f junge Leute; zuf , auch cinz.
Albrechtstr. 11, 1 St . 9589
Gr. Goldspieg. 28M ., gr.Küchent.

6M ., gcp. Türe, grün, 217->. 97 cm
5 M. Wcbcrgassc 39, 2. r. 9635
Sekretär, Sophas mit, auch
ohne Sessel, Stuhle , Tische,
Teppiche, Herrenschrcibtisch,
Schlafzimmer, zusammen, auch
einzeln, Bilder » Spiegel . 9590

Adolfsallee 6.
Gr . u. kl. Einmachfässer» sow.

1 fast neue Strohmatraze bill.
z. vk. Moritzstr. 23, Gth . I r . 795

2 Steinhaucr -Krönel bill. zu
verkaufen. A. Ziller , Drei-
weidendenftr. -10. 793

2 Fenster mod. Portiere»,
blau, je 2 Shawls und 1 Lam¬
brequinä Fenster5 M .; 2 Stores
ä 2.50 M ; Portieren -Einricht.
(Nußbaum) 2 M . ; kl. Bamvus-
tisch 1 Mk. ; Gardinenleisten
4 1.25 M. alles noch fast neu zu
verk. Nüdesheimerstr . 41 , 1r.

14290

Pirser Teppiche!
10 Stück kl. prächtige

Exemplare sind Verhältnisse
halber sehr billig z. verkaufen.
Off. unter Fs . 634 au die
Exped. d. Bl. 9620

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr. z. verk. Albrechtstr. 32, 13850

1 neue Federe olle (30 Ctinj
billig zu verkaufen. Bierstadt,
Wicsbadcnerstr . 1, 14137

Nickelerkcrgestellm.7Glaüpl.
zweit. Eisschrauk ai verkaufen.
Nettclbcckstraßc6, Vdh. 9585

Eine kleine Halle,
200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller, Zmstr., Biebrich,
Borkholderstraße 3._h _6

5irmenschildg
zu verkaufen, Platterstr . 42.

Ei» Fahrrad mit Freilaus f.
20 Mk. zu verkauf. Zu erfragen
Zollingcr, Roonstr. 19._813

Bahnhofstrajze 10 ist ein
Vervielfältigungsapparat billig
zu verkaufen. 801
Eine gut erhaltene zweiarmige

(Messing) und ein einfacher
Küchenarm. 13880

Luxemblirgstr. 7, II l.
2tür . Eisschrank tT starkes

Tcppichklopfgestcllbill. z. verk.
805 Soniienbergerstr . 59.
Gut erh. Kinderwagen «. neuer
gep.Lehnsesscl bill. z. verk. 804

Wellritzstr. 1, Garteuh . pt.
Gut erh. Sport -Liegewagen

mit Gummiräder f. 12 -4k z. v.
797 Blücherstr. 38, 4. Et.

Kaufigesuche.
Gcbr. Sekt - Wein - u. Bor-

deanx-Flaschen kaust stets au
A. Dorbath, Helenenstr. 4. 772
Ankauf von Hcrrcn-Kleidcrn und
Schnhwerk »,?
Sohlen und5>eSt

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt
Michclsbcrg' 26
Laden. 13839El

Kapitalien.
5—6000 M.

als 1. Hypothek
per sof. aufs Land gesucht. Off.
unt . Fu . 637 an d. Erp . d. Bl.

_ 9656
(besucht werden auf sofort oder

später 10 —12006 Mark au
dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus. Off. unter Th . 649 an
die Expedition d. Bl. 14324

Bar Geld verleihta. Jeder»!.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratenrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz
Dankschr. C. Gründler , Ber-
lin W. 8, Fricdrichstr. 196. F.45

Gefunden.
Gefunden : 1 silb. Damenuhr

in den Kuranlagen . Abzuholen
Webers Gärtnerei , Parkstr.

9649

Unterricht.
Institut Worbs,

staatlich konzessioniert,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbercitungsanst. aus alle Klaff,
u. Schul- oder Militärcxamina
mit Jlrbcitsst. bis Prima inklus. !
Priv .-Unter'richt. i. sämtl. Fächern,
auchf. Ausl., gründl. u. er olgr. !

Besond. Kurse s. Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl Empf.

9599
JustitutSoorst. ni. Obcrlehrererz.,
Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Verschiedenes.
Bereits nächsten Samstag

Ziehung.
Mainzer Pferdeiuarkt-

JLotterie.
Nur 25000 Lose - 12500 Mk.

Gewinne.
1. Hauptgewinn 1 eleganter Wa¬
gen mit 2 Pferden u. Geschirre
Mk. 3500. 1 Hauptgewinn 2
ArbertspfcrdcMk. 1800. 7Gewinne
je 1 Pferd od. Fohlen Mk. 4000.
15 Gewinne Pferdegeschirren u.
landw. Maschinen Mk. 1200.
311 Gewinne best, in Silbergegen¬
stände Mk. 2000. Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner und zwar
die lebendenu. größeren Gewinne
mit 70 Proz. die Silbergegen-
ständc mit 80 Proz . ihres Nenn¬
wertes garaut. in bar ausbxz. Lose
L 1 Mk. 11 Stck. 10 Mk. Porto
ii. Liste 25 Pf. Zu haben bei allen
Loscverkäusern, Karl Anger, Gene¬
ral -Vertrieb Mainz. 14304

Uochbirnen
strahe 24, pari. 816

->-zrauen>ei-en»8»
Störungen . Erkältungen be¬
handelt gewissenhaft und diskret
Maflcnrin. Metzgergasse35,vorn
I Treppe. Sprechz. 9—1 u. 3—8
Sonnt . 9—1. 9633

Dia beste und billigste Be¬
zugsquelle für gute solide

Schuhwaren
befindet sich im 14314

Ellenbogengasse 17.

Jakob Kunze.
iflSf Reparaturen prompt

und billig . "NE

^Nutzkohlen-̂
(vorzügl. Herd- und Ofcnbrand).
Fettgries ü Ztr. —.85 Mt.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

I",
Am Römertor 2.

13853

4°Frauen-f-
■ Bei Unregelmäßig- 8

leiten verwenden Sie mir mein
echtes, garantiert unschädliches
HiM -Pier,,Regina“.

Wellritz-Drogerie,
Frlts JBernsteiii,

13852 Wcllritzstraße39.

Unter uns
gesagt, die beste med. Seife ist
die echte

Steckenpferd-Teerschwcfel-
Scife

von Bergmann L Co .,Radcbcu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
gcg. alle Artcu Hautunrrinig-
keiten u. Hantausschläge, wie
Mitesser» Blütchen, rote
Flecke re. St. ä 50 Pfg. bei
C. W. Poths Nächst, Robert
Sautcr , E. -Portzehl, Hof-2lpo»
thcke, Fritz Bernstein. 13750
- 7 --

ijmrm
Bestes Putzmitiel der Welt

8

•werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.

fr.) von der Verkaufsstelle d Firmaoder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmanu

d faktur, Dresden -N. 8.
Ch. Hemmer , Lan?g.

Büste schöne, volle.
Körperformcn d. I
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia ",
(Gesetzt, geschützt)^
Preisgekrönt
Berlin 1904. .
AllerschnellsteW  _
Gcmichtszunahnic Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnahme- u. Porto¬
spesen extra. R . H. Haufe , Berlin
58, Grcifhagener Straße 70,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Biktoria -Apoeheke , Rheln-
straße 41. Z 4
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Umzug
Galerienu. Porlierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

5e!bstroller— HoEoftangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare
Zugeinrichtungen,Gardinenstangen

mb  Gakrien.
Ringbänder und Roliokordel

in allen Farben.

Spezialität:

Meffing-Poriieren-Garnituren
in jeder Stärke, mit und ohne Zugcinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnituren in 200 cm Länge

von Mk. 4 50 an.
Hierbei mache ich auf meine gposte Auswahl in
modernen , farbigen Mustern aufmerksam.

Messing-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Moderne Mbel-Be-ch!äge.

Meff .-Betthiwmel » größte Auswahl von Mk. S-~
bis Mk iOO.- .

Mess -Wandarme von Mk 17.— bis Mk 75 .- .
Mess -Garderobenständer , -Flurgarderobe ».
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Meff Vogelkäfighalter , -Gemäldcdraht.
Mess -Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess -Treppenfcilhaltcr , -Teppichcckcu

Meffing-Mrheber
um den Teppich UN der Tür beim Oeffncn derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Mbelrolleu, Linoleumschoner,
Mesfing-TreppenlSuferstangen

u. Gefen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .4V an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläufcrstangc « in jeder Länge

sofort lieferbar.

Msßng-ZchienenWDKLK
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Bitte « m Besichtigung meines Mnstcrzimmcrs
ohne Kaufzwang.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry Süssengulh
Grotztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - und Möbelbefchlag - Branche

am Platze.
Bleichftratze V. Ecke Hellmunvstr.

Part., 1. u. 2. Et. Part .. 1. u. 2. Et.
Telephon 270 «. 14280

Enorm billiger Verkauf
in

Schuhwaren
infolge Uebersüllung meiner Geschäftsräume. Uni schnellstens zu
-änmen babe meine Preise so bedeutend herabgeletzt, da» memand
aeriäumen so>, diese günstige Kaufgelcgcnhcitwahr;,mehmem Ein Posten
karviaer Stiefel für Herren, Damen nnd Kinder >» hoch-
'leoaiitcn Fassons mit nnd ohne Lnckkappen werden zu noch nie da-
wweicnen Preisen verkauft. Es kommen mir inane bekannten
OnaUlitten znm Verkauf. Es lohnt sich für Jedermann, ielbst für
späteren Bedarf einzukanse».

Nur Nengaffe 22 , 1 Stiege
13871 (Kein Ladens
dadurch billige: wie jede Konkurrenz. ,Einzelpaare fast zur Hälfte

des früheren Preises.

für Gas.
iEine Partie zurück-
i gesetzte, sehr schöne

verkaufe zu jedem
annehmbaren Preis. M

F-Dofflein,D
Friadrichstr. 43. W

14277

Sanitätsrat Dr.
Badtem’s

ärztl. _
j curpf. n. v. überrasch. Wirk. «
!b.Sodbr, faur.Aufst.,Uci)clk.
j Magendr. n. d. Eis., Blak,.
Verdauungssi. u Appetitlik.
-su Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus-, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel̂ "

!1r. meü. 'Hii8M6v '8

oom Kaiser!. Patentamt gesch. V.
kk W. 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rheu- ( I
mat. Ischias (f

Gicht

sfitteumacläC
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apothekend Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwcn-Apotheke, Langgasse 37,

Oranicn-Apothekc, Taunusstr. 57
Thercsien-Apothcke, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rhcinstr. 41.
Engros: Noris Zalm &Co .,

Cöl„r jH. 61

f

H

i
i

W
Känlglkfuf ftofSBCdlttut

cttcnmaycr-

Bnrean: Nifc®lasst* . Nr. 3

Telephone : Nr. 12 Nr .2376 jn
(Verpackunjsabteilung

p Fracht*und Eilgüter)S übernimmt
« EHnzelaendungen:
T Porzellan, Sias,
I ßausrat, Bilder, Spiegel
| Figuren, tiüsfres,
“ Kunstsachen, Klariere,
| Instrumente, Fahrräder|

lebende Tiere etc.
zu perpacken, zu
persenden und zu

persichern
gegen

Transportgefalir.
üeihkisfen

für Pianinoa, Hunde und
j Fahrräder. " ßj

1.0 i i.

1 I

m-Empfahl .viel .Aerüe u Prot grat . u.£r.0 . Onger, "
Serlin NW-, Priediicbalrasse 9,,'91

wir genau
asifunsere Marke

PALMIN
zu achten , da oft
andere Fabrikate
mitähnlichen Namen
unterschoben werden

darf gesetzlich
nur von uns allein

PALMIN
hergestellt wenden
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen

trägt jedes foket auf
blauemGrund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug
D = Schlinck
in roter Schrift als
besondere Erkennung.

Auf Kredit!

"TtöbeT"
für Mk. 65, Anzahlung 5 Mk.
für Mk. 95, Anzahlung- 8 Mk.
für Mk. 195, Anzahlung 18 Mk.

Einzelne Möbel
Schränke — Vertikows —
Büfetts — Sehreibtische —
Kommoden — Betten , Sofas,
Diwans , Kinderbetten , Spiegel,

Uhren , Teppiche

Uffizahiuitg
von 5 Mk . an.

Auf

Komplette Ausstattungen
von Mk. 250 bis Mk. 3000

mit geringer Anzahlung.

I  Wolf,
Wiesbaden,
Friedrlclistrasse 33.

Kinder- und Sportwagen.
14098

Riewiederkehreud!

500 &>
CD*03

"ÖS

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies.Monat verkauft werden.

Durch Gelegenhcitskäufeund
Ersparnis der hohen Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
Km Reugasse 221.,
Erstes und grösstes Etagen¬
geschäftf. Gelegenhertskäufe
Gegenüber der Eiscnhandlnng des

Herrn Zintgraff. 13871

Kiefern Anzündeholz. kur.
gesch.. fein gesp. Sack 50 Pf. cmpf.
13857 L- Debns, Gnciscnaustr. 5

B. 41

Lmsille-firmensckIIclsr
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Lmaillier-Werb

Erfolgreich
und

Rillig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.

_ - - - -

HIC5
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t J

Hierdurch beehren wir uns erge¬
benst mitzuteilen , dass sich unsere

Bureau-u.Geschäftsräume
von Dienstag,  den 29. er., mittags ab
in unserem 14305

I
befinden.

Geschäftszeit:
imimterforoclien von 8 Uhr vorm,

bis 51r Uhr nachm.
Nach Schluss der Geschäftszeit bitten

eventl . Wünsche durch
Telefon No, 4165 und Nr. 4166

zu übermitteln.

Sfeinberg & Vorsänger.

Grosser

Saison -RMumungs -Verkauff

Sciiuhuaren
aller Art, für Herren, Damen u. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener Chevreaux -Stiefeln kauft man am besten
und billigsten bei 13961

Sandel , Marktstrasse 22 . 1. Stock.

^ Kohlen.
Da jetzt die geeignetste Zeit -st für den

Wmterbedarf zu decken, empfehle ich alle
Sorten:

la Ruhrkohlen,
deutsche u. belgische

Anthrazit,
ferner sämtliche

Brennmaterialien,
sowie

la buchene Retorten-
Holzkohlen

in jedem Quantum zu den allgemeinen
Tagespreisen.

louis Weingartner,
Schulgaffe 2 Telefon 250.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigeu-Annahmestcllcnabgiebt oder
in Briefmarkeneinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stelltu " —„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso fiir
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt wcrdcir.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben),

rus jede Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abomlenten:

YQQQQQQQQQQQQQQ QQQQQQQQQQQQQQ )̂
Iteissmann’s Kronjuwe! u. £Q

<3
o
o
o
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
O
O
<3
<3

Wirtekind Dauerbrandöfen g
amerikan . Systems . J'

Irische Dauerbrandöfen g
mit Zentralregnlierung u . « egenzng (sicherwirkende cv
Abstellbarkeit ), sowie alle sonstige gangbare Oefen, von den ein; J'
faebsten bis zur elegantesten Ausstattung , 14281

Röders
Kochherde
erstklassiges Fabrikat , mit u.
ohne Gaskochanbang
empfiehlt insehr grosser Aus¬

wahl die

Eiseiiwureiiliaiidlg. JE

oHeh.Adolf Weygandt,g
T Fernruf SETI. ^ am A ( « airfseeA (jcgruiiiletC FS5?srf Ecke Weber- und Saalgasse.
O Abteilung: ©efasi usd Herde.

Gegründet _
1883 . D

^ _ ,, . . D

wtW  hat Ruht Derreii - AnzQge
4* 18, 20, 24, 26, 28 bis 50 Mark.IleiM-Paletots

20, 23, 25, 28, 30 bis 52 Mark.Loden-Joppeni Pelerinen
6, 8, 10, 12, 15 bis 25 Mark.

Mäit  ii. festen
von 3 Mark an. 14208

sie» Piisnösi

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch - Sirupe

wie

Kognak
Liköre

Essige
empfehlen
Willi.

G. m. b. H.

Schulbsrg8
Telefon 542 . Telefon 542.
En -gros . En -detail.

14004

Möbel
am besten,

jbilligsten « nd in)
lgrötzterAnswahli

nur dei

I. »
l.  Cb.,

Wellritzstr.
20.

Umzügep. Federrollew. g. bes
Christ, Nettclbeckstr. 12, M. 1.

9577

Rheinisch-Wests. | |
Hllndels- u. Schreili-Kelfranstalt.

Inhaber Emil Strauss.
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu. Herren.

Nur
SC 38 Rheinstrasse 38

Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer 1:

Buchführung , einf ., dopp., amerik,

Hotel-Buchführung,

) -SÖ3
14207

1. (Hier
ii Oer

Wechsellehre , Sclieckkunde,
Ka ufm , Rechnen, Eontorarbeiten,
Bandeiskorrespondenz,
Stenog raphie , Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Bundschrift ,

Vermögens- Verwaltung »

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Mer-

Prospekte , Auskünfte etc. frei d. d . Direktioi

Iwichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an.

Empfehle für
Rekruten

alle Militärpuhfachen
Larl VVittiek,

Emserstr. 2.

Zurbcvorstehcnden
Einstellung ins
Heer empfehle ircin
großes Lager in
Kleider-, Wichs-,
Schmutzbürsten.

Zahn-, Kopf-,
Messing-, Leder-
zeugbürsten,Brust¬
beuteln, Klops-
pettschen, Spind-
schtösseru. sstint-

A lichcn MilitLreffek-
lc» genau N.lch

Vorschrift.

Lar!Witticb,tl„„. . _ , . ,
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toil-eLic-Artüel re.

Telefon 3531. 14ü4o

Am I. Oktohsr d . Js . eröffnen wir unsere neue

II.
in

Wieslbaden , Wilhelmstr . 10a,
verbanden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes). j

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung und vollständige Verwaltung von
Wertpaplereu und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

14294
Direktion der Diskonto-Gesellschaft

Frankfurt a. I.

|s GWgrs Angebot stk HlMllWk!
Meine letztjährigen noch modernen

Tapeten
gebe ich zu fabelhaft billigen Preise » ab. —
Bessere Sachen besonders vorteilhaft. 14319
Hermann Stenzel,

Tapeten nnd Linoleum,
6 Schulgaffe 6. Telephon 2749.

*
*
*
fr
*
*
*
*
fr
*
*fr

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenttr . 10.

asM*
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Bis Donnerstag, den8. Oktober:

Eitra -Angebot
für den

Umzug.
- /  Ein Restposten \ —

Axminster -Teppiche weit unter
Preis!

Linoleum-Teppiche
mit kleinen Fehlern

zu halben
Preisen!

GflrcfirSßn ^ weissu . bunt , Mtr. von 20 l 'k-an

Vorhlül ^ Cj ca 130 cm breit , „ „ 38 k'k. an

abgepasst , Paar „ 3 - an

Spachfel -Rouleaux ,Paarv.2 35  an
Rouleaux-Cöper,bÄ, m̂53 p*. an
Brise -Bise, ■’BSSTpaar VOn75 «.an

Läuferstoffe
Bettvorlagen

Felle
Steppdecken
Tischdecken
Bettdecken
Bett -Tücher
Fussmatten

Portieren
Portierenstoffe
Bällchenfranze
Gardinenquasten
Gardinenhalter
Gardinenrosetten

Wandspiegel
Wandbilder

Wachstuche.
je hier!

ii
In überraschender Auswahl

alle Grössen! extra billig!

Simon Meyer,
Wellritzstr . 22

Ecke Hellimmdstr.
14202

imrnnnnLos zussx  ODDOD
4 Mb  BarG ^ fteA^ g ISDDD

|mi \ .  Fvrncr ^ e. mne ^fflQQQ
Za Laben in allen AfSW« KSS

Lotteriegeschäften MH DH UMsovis hei äsm Osnsral -IlQtsmvLrQSl? luiW UMw
Osear Petrenz, Darmstadt «-s.w.

Ziehung bestimmt pjn7. und8 . Oktober in Darntstad?. F 65

6II! 5ter ‘ lLe<W [1
»on 30 Pf . bis 3,50 Ml . per Stück, in nur

prima Qualität, sowie

alle Korb-, Holz- mid Bürste,>-
kiaren, Reise- n.  Toilettenartikel

empfiehlt billigst li ~15
Kart Wiftich,

Ctff Emserstratze«nd Schwalbacherstratze. Telefon 3331.

Gl . Jthnann
Erstes , unbedingt grösstes , leistungsfähigstes

Ausstattungshaus mit Kreditbewilligung.
Riesiges Lager bester Holz- und polstermöbel.

Wohnungs -Einrichtung Mk. 150—200 , Anzahlung von Mk. 15 an.
Wohnungs -Einrichtung Mk. 250 —350 , Anzahlung von Mk. 25 an.
Wohnungs -Einrichtung Mk. 400 - 500 , Anzahlung von Mk. 40 an.
Wohnungs -Einrichtung Mk. 550 —700 , Anzahlung von Mk. 55 an.
Wohnungs -Einrichtung Mk. 750 —1200 , Anzahlung von Mk. 80 an.

Einrichtungen bis Mk. 6000.
Kleidersehränke , Bücherschränke , Büfetts , Vertikos , Schreibtische , Bettstellen,
Waschtische , Spiegel, Garnituren , Diwans , Ottomanen , alle Sorten Tische und

« Stühle etc., Teppiche , Poitieren , Gardinen.

komplette Schlafzimmer-Einrichtungen einfacher und feiner Ausführung.

SsK--

Betten und Bettfedern in nur bewährten Qualitäten.

Zahlungs -Einteilung nach Wunsch des Käufers,

Sonder-JUHm lir elegonfs Herren- und Domen-Gorderohe.
« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ SBIlHBaBGIM

14097

f erfülle Kitte
um Gaben an Geld, Möbeln und HaushaltungSgegenständen
zur Einrichtung des Neubaues deS

Zohannesstistes.
Jede, auch die kleitiste Gabe wird dankbar angenommen

und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräulein
Molzherger, Lnisenstraße 27, pari. 14265

Herren-Zrrgstiefcl
Blk. 4.75, 7.— bis 10,—.

Herren-Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.- bis 12.—.

Damen-Schnür nnd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8— bis 10.—.
Kinderschuhe nnd

Pantoffeln.
Mehrere hnndert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gnt erh. Damen- u.
Herreu-Stiesol vor»
Mk. 2.3« bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Ärbeiterfchuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22 ernhoch)

Schuhreparatur
Damcn-Sohl. u. Fleck2—2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

herren-llnzöge
Mk. 12.—, 15.— bis 25.—,

13795
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.—.

Pius Schneider,
Michclsverg 26,

gegenüber der Synagoge.

Set Sauf
oder

Beteiligung -
grösste

Vorsicht!
OHrltlicb reelle Angeboteverkauf licht?
hiesiger und auswärtiger Geschäfte,
0eu)erie-Betriel>e,Zl»s-,6esebäfts -,
Taferlkgrundstücke, Hüter,Uillen ctt.
u. teilbakergesncbe jeder Art finden
Sie in meiner reichhaltigen Oifettenlislc,
die jedermann hei näherer Angabe des
fflunsebes vollkommen kostenlos zu.
sende. Hi« kein Agent , nehme VON
keiner Seite Provision.
6.Hommen nacht.Köln a/Rb.

Kreuzgassc S, L 210

Hermann Born,SÄ 5
Wechselstube , Lose
u. Effekten-Gescliäft.

13991

? Wer?
jtiiffc schnelle und

wünscht,

? Wer ?
über die wichtigsten Tagesereignisse schnelle und gewissenhafte Berichlcrstattung

wünscht,

über alle kommunalen und lokalen Angelegenheiten objektive Besprechungen
lesen will,

?Wer?
unbeeinflußte, gediegene Kritiken über Theater nnd Kunst liebt,

?Wer?
eine interessante Lektüre aus den bewährten Federn namhafter Fcuilletonisten
und flotte Plaudereien über die Wiesbadener nnd Nassauer Verhältnisse verlangt,

? Wer?
Int, spannenden9

vorzieht,

? Wer?
einen guten, literarisch wertvollen, spannenden Roman schlechter Schundlektüre

vorzicht,

Wert darauf legt, die städtischen amtlichen Bcknmrtniachungensofott nach
deren Erlaß in Original zu lesen,

Der
abonniere unter Benutzung des untenstehenden. Bestellscheines auf den

Wiesbadener General-Ünzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden

Bezugspreis durch eigenes Trägerpersonal frei inS HauS geliefert 60 Pf. pr»
Monat, durch die Post bezogen vierteljährlich 173 Pf.

Bitte auSschneiden, ausfüllen, rückseitig mit 3 Pfcnnigmarkc versehenu. in den nächsten Briefkasten werfen.

Be|
Ich bestelle hiermit

wiesbadenee
Slmtsblatt

Genaue Adresse'
(Name und Wohnort) :

stllschein.

1 Exemplar

General-Ünzeiger
der Stadt Wiesbaden.
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WIESBADEN
42 Kirchgasse 42

gegenüber Schulgasse.
2093 . Fernsprecher£ 093

zahlen- wir demjenigen , der nach'
weist,dass unsereMaterialien nicht

erstklassig sind.

posfkarfen

Sette 1«.

Gesetzlich l
Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis

[mittags S Uhr nnunter:
brochen geöffnet.

20 .000 Kunden Gesetzlich!
9Sonntags ist das Atelier j
inur von morgens 8 bis!
{mittags 2 Ulir ununtei- J

brochen geöffnet.

— - - innerhalb 3 Jahren , dies ist der deutlichste Beweiss, dass unser Geschäftsprinzip, das allerbeste
zu billigen Preisen, allenthalben Anklang gefunden hat. Um nun anlässlich dieser hohen Aufnahmezahl unseren Kunden eine Freude zu bereiten̂ ge ben

jedem, der sich in der Zeit vom 24. September bis ink. 5. Oktober,
' 7 ganz gleich in weicher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Gr
eine Vergrössepung seines eigenen Bildes
cm breit und 36 cm hoch mit Harten.

14256

Langjährige Garantie für
unsere Bilder.

l . l
1glänzend

Ql Kabineffes -
glänzend

m Samson 12
I Visites f.Kinderj

glänzend

Wiesbaden , Cr . Bnrgstr . IO

Breslauer Beneral-Anzeiger
Deutschlands grösste Provinzzeitung.

Weit über C40000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage,

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
In allen Bevölkerungsschichten aussergewöhnlich verbreitet und

von jedermann gern gelesen.
Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Probenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligst u. kostenfrei.

Sitte nusschneiden , nussüllen und mit 3 Pf . frankiert in den nächsten Briefkasten werfen.

Drucksache. !
i 3 Pfg. -

An die Expcditon des j |

Wiesbadener General-Anzeigers
Wiesbaden

8 Mauritiusstratze 8.

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer oö.Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail-, Engros- und Fabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-,Geschäfts -,Fabrik -Grund'
stücke , Villen, Güter etc. etc
Durch auf meine Kosten in 900
der gelegensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Beklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen,
durch glänzendeAnerkennungen
nachweisbaren , oft Innerhalb

Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von jeder¬
mann annehmbar. Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

E . Kommen Jfeehf,,
Köln a. Rh., Krenzgasse 8, I.
Altes , bestfundiertes Unter¬
nehmen mit BureanxinDresden,
Leipzig, Hannover , Köln a. Riu,

Karlsruhe i. B.

mtb Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel. 2767

Vas große Westen- -Möbelhaus
von tfacob Fohr , Bleichst?. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Leger ie heeigl. Bnl-Holleieii
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmer«,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremven - und Logier-

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfnllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd knlant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
s?ut Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zm

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 13803

fl,
Webersasse 36.

Copac
Scherer

Flasche Mk 1 .90 bis Mb . 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke. 13720

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

F . 72

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs-
vad»er Roten zu 6» Pfg.
per Flasche ohne Glas bet
13 Flaschen, einzelne 63 Pfg.

E . Brunn , Adelhcid-
I straße 33. 13926

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Aufertigen . sow. Llufar-
beiten v. Möbeln n . Betten in
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr. Schwalbach, 13946
Rerostr. 34, Hth. p. r.

Zchuhhans„Mercedes"Sauerwein&Uirch.
Auf die von der Fabrik eingestempelten bereits «rüstigen
Preise haben wir noch eine bedeutende Preisermäßigung
eintreten lassen, so daß der Ausverkauf kolossale Vorteile bietet.

Sauerwein & Kirch
Marfctsfrasse 32. (Hötel Einhorn).

in jeder üröise
& Preislage



.—

Komplette
Wohnungseinrlditunaen

in jeder Preislage.
- Auf Kredit , -
Marx St  Co ..

Mchelsberg 22.

Wobei,Wen
in größter Auswahl.

— Auf Kredit . -
Marx & Ca .,

Mchelsberg 22.

14096

MW in lim
für unsere WM in einfodisfer Form?

Zinstarg mit einfachstem Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . .
Besorgung der Papiere u . Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20.— Einäscherung , Har-

moniumspicl 70 —, . . . .

M . 40.-
.. 18,

7.-

90.-
Mk . 161.

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliedcr:
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt . Statut 20. — . Mk. 50.—
Notarielle Beglaribig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 3.3O

Bei einer Trauerseier durch einen cvang . Geistlichen in Mainz
sind , an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
ür den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen , ferner ist dem Herrn Geist¬
ichen ein Wagen zu stellen. 14001

Weitere Auskunft wird aus dem Bureau des Vereins , Bären-
straße 4, erteilt iilig,k.V.,I

E. G. m. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtsehaftskammer für den Keg.-Bea,
Wiesbaden.

N?LL MoritzstrTM. W
Es werden von Jedermann 13993

Spareinlagen
zn 3 ' /«°/, Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4*/i°/o verzinst.

^ Kassenstunden von 9 bis 1S !/, Uhr . ^

Spedition der Königl. Preuss, Staatsbabn
Bureau:

im Lüdbahnhos
BiniQten speaneure
&,  m. b, H.

Telephon 917. 13712
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

Oie altangesehene
Lldorkoläer Zeitung

(gegründet vor 1792)
erscheint seit Anfang vor. Js . unter dem erweiterten

_ Titel

Sn MMSckliHr JfitHttq
(Elberfelder Zeitung).

Inie Ber ^isch -aiärkische Zeitung (Elber-
felder Zeitung) ist das einzige Blatt in den
Städten Elberfeld -Barmen und im Bergischen
Land, das täglich einen telegraphischen Kurs-
Zettel mit über 400 Notierungen veröffentlicht
Das Kursblatt der Bergiseh -Märkischen Zeitung
(Elberfelder Zeitung ) ist vor dem der Kölnischen
Zeitung , der Kölnischen Volkszeitung und der I
Rheinisch -Westfälischen Zeitung auf allen Bahn¬
höfen des Bergischen Landes zu haben.

Die Bergisch -Märkische Zeitung (Elber-
felder Zeitung ) ist dabei die billigste aller
rheinischen Zeitungen , die einen gleich umfang¬
reichen telegraphischen Kurszettel bringen . Sie
kostet Vierteljahr .ich durch die Post bezogen

, nur Mk. 3 .—.
Die Bergisck -flI&rkiscbe Zeitung (Elber¬

felder Zeitung ) ist wegen ihrer täglich er¬
scheinenden Roman - und Unterhaltungsbeilage
eine besonders beliebte Familien -Lektiire.

Die Bergisch -Märkische Zeitung (Elber¬
felder Zeitung ) ist wegen ihrer anerkannt schnellen
Berichterstattung über Aufsichtsrats - Sitzungen,
Generalversammlungen , Dividendenschätzungen
u s. w. ein bei Banken , Aktiengesellschaften,
Industriellen und Privatkapitalisten stark ein¬
geführtes Blatt , das in keinem rheinisch -west¬
fälischen Bankhanse fehlen sollte und das für alle
Besitzer von Wertpapieren rheinisch -westfälischer
Gesellschaften unentbehrlich ist.

I Die Bergisch -Märkische Zeitung (Elber-
1 felder Zeitung ) ist infolge ihres sich ständig

erweiternden , ausgewählten Leserkreises ein
Insertionsorgan von besonderem Weit für Am
und Verkäufe von Immobilien , für Steiien=Am
geböte und Gesuche auf kaufmännischem und
industriellem Gebiete , für Maschinenfabriken.
Luxuswarenfabriken , für Finanz -Anzeigen usw.

praktische Arbeit
leisten die Nahrungsmittel -Fabrikanten , indem sie
den Konsumenten billige Nahrungs -u . Genussmittel
liefern . An der Spitze stehen die Margarinemarken

„Siegerin“
von feinster Katurbntter nicht zu unter¬
scheiden und

„Rflohra *"
der beste Ersatz für Naturbutter ! - Überall
erhältlich . ?20

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act.-Ges., Altona-Bahrenfeld.

Aeußerst sorgfältig redigiertes , schnell und gut
unterrichtendes , modernes Großstadtblatt von
entschieden liberaler Tendenz. Daher intensive
Verbreitung in den gutbürgerlichen Mittelstands-

kreisen von Leipzig und Umgegend :: j:

Auflage 40 OOO, wovon 24 000 Exemplare in der Stadt
■■— abonniert sind -

Vorzügliches Insertionsorgan für Kleine Anzeigen
(Stellen-Angebote, Verkäufe, Vermietungen usw.)

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus Inserentenkreisen.
. . ueber 100 eigene Filialen In der Provinz ::
Zirka 200 Zeitungstriiger in der Stadt Leipzig.

Zeilennreis für Inserate 25 Pfg-, bei Platzvorschrift 30 Pfg.
Reklamen 60 Pfg. - Kabatt : 3-9mal 10%, 10 u. mehrmals 25%.

Abonnementspreis monatlich 60 Pfg.
-. —  5 GratiebeUagen. - - —

probenummern und Tarif auf Wunsch.

P' Elegante Damen-
rKo[tüme,3ackets,Röcke,

Bluien.
Dos Neueste der Saison.

. Auf Kredit . -
Marx & Co .,

Michelsberg 22.

Seite 11.

Elegante Herren-
'Airzüge , Paletots

in enormer Auswahl ,
— Auf Kredit . — ]

Marx & Co.,
Michelsberg 22.

14096 14096

Amtliche Anzeicien.
Bekanntmachung.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdische »» Tele-
graphenlinie in der Mittelstraße in Franenstei « liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Dotzheim , den 29. Septcniber 1908.
14321 Kai serliches Postamt.8

Samstag , de,» 3 . Oktober d. Js .. vormittags 10 Uhr
beginnend , werden die in hiesiger Gcmarrimg in den Distrikten
„Galgenseld ", ..«ln der Mainzerstratze " und „Hchnterm
Saingraben " belegencn Tomäncngrundstnckc ,m Flachen¬
gehalte von ea. 9 ha , bestehend in 51 Parzellen anderweü aus
die Dauer von 12 Jahren an Ort und Stelle öffentlich ver-

^ ^ Einige Parzellen an der Schlachihausstraßc kommen als Lager-

^^ Ẑusamme »ttunst Kreuzung der Lesstng« »t« d Mart »« -

Wiesbaden , den 29. September 1908.
14103 Königliches Domäuen -Reutamt.

Freibank . Don, »erstag morg. 8 Uhr. iniudcrw . Fleisch
von 2 Kühen (55 Ps .), 3 Kühe (25 Ps .), nnem Schwem (oo) Ps ),
gekochtes Schweinefleisch (40 Ps .) , gekochtes Rindfleisch ~5 Ps .) .
Fleischhäiidl ., Metzgern , Wurstbereitein ' st d. Erw . v. Frechankfl. verb.,
Gastw . u . Kostgeb. n. m. Genehmigung der Pvlizerbchorde gestattet.

_ Stadt . Schlachthos -Verwaltung . 9659

Zwangsversteigerung.
Am 14 Oktober 1908 , vormittags ll Uhr.

werden au Gerichtsteüe, Zimmer flir. 60, die den Eheleuten
Glasermeister Karl Ritter zu Biebrich gehörigen Grund¬
stücke, belegen in Biebrich in der Sackgasse 10, Wohnhaus
mit Hofraum und Hansgarten, Werkstatt mit Lagerschuppeu-
und Stallgebäude, groß 5,85 ar, mit einem Gebäudesteuer¬
nutzungswert von 378 M. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den4. Juli 1908.
12564 Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. Oktober 1908 , werden im Pfandlokale

.fs-lenenstrasie 34 zu Wiesbaden
^ 1 Büffet . 1 Spieg - lschrank. 1 Waschkommode u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 29. September 1908.
Wollcnhanpt , Gerichtvollzteher

14151  Herderstraße 7.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In 1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Beiden und Bürgten nötig.
.Han spart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Ziiudholzfabrik
Albersweiler vorm. B .Benedick , G. m.b. H.,
ehern. Abteilung . 13893

..... Iferfr.:FriB Bedter,Wiesbideti,HerdBrslr. 13.
Erhältlich in den h kannten Ver¬

kaufsstellen.

Bismarck -Apotheke
Viktoria -Apotheke
Löweu-Apotheke

| Otto Siebert ain Schloß
R . Sauter , Oranien -Drogerie
Backe L Esklony , Med .-Drogerie
Rich. Seyb , Viktoria -Drogerie
S . Hasseneamb, Drog . Sanitas

Morgen
Donnerstag Abend

wozu sreundl . emladet 0669

4 »erfteigeruug
einer Laden - Einrichtung nebst amerikauifcher

Eegistrier ' Kasse
morgen Donnerstag , den 1. Oktober, vormittags 10 Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags trn Laden

rnarbtftrahr 19, Ecke Grabenftrahe
nachverzeichuetegesamte Einrichtung für Schtthwaren -Geschäft

^ ^ "Vgrotz ^ Reale mit Untersätzen und Schublade .».
Erker ^Abschlüsse mit Spiegel , Nukelgestelle, Gas
lnster , Marquisen , Leiter PP., sowie eine feine

Außer Zahnstein . Speisereste -Ablageruug . bleib beständig
an den Gebitzplatte » ein fettiger Belag , der den besten Nährboden
für säulnißbildende Bakterien ist und Gährnngs,aure (Milchsäure)
bildet , die den Zahnschmelz der gesunden Zähne zerstört,
und Ganmenfleischentzüudüngen verursacht . Durch dm fort¬
während sich bildenden Gährungsprozeß wird tägliche
Gebiß-Reinigung von allen Zahnärzten unbedingt sehr empfohlen.
Preis per Dose Mark 1.50. ldy5b

Depots:
Eonr . Schirmer , Rheingau -Drog.
Ehr . Tauber , Nassovia-Drogeru
Franz Roedier , Med .-Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie Mstätter
Med . Warenhaus : Stoß Nachs.
Earl Günther , Webergasse 24
Paul Seiffe , Coiffeur.

Burg Rheinfelr, MM . §.
Metzels,ippr,

Karl Happ.

MBonwerfer id loiol-Adilion
f"«®» »’S ™»«

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

14323 Geschäftslokal Schwalbacherstraße SS

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. Oktober er., vormittags

ith? r n^ ftciacrc icĥ im Auftrag wegen Aufgabe des Geschäftes
dü wmp'l. Ladmeiurichtung für Kolonialwarengeschäft öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zchlung rm ^ adm . . .

64  Lmserstratze 64  dahier
(Ecke Seerobenstraße ).

8um Ausgebot kommen : 1 Ladentheke, 1 dito mit 2 GlasMän chen^
^1  Reaal mit 72 Schubladen, 1 Schränkchen mit 12 Schubladen

und Untersah , 3 Glasschränke mit Untersatzen, verschiedene Re-
"X  i Äcllmalwaae, 4 Oclapparatc, 1 Wemschrank, 1 Eis-

« ?ar .TÄfft
""""“ Adam Bender,

Auktionator « . Taxator.
14229 Geschästsl - kal Bleichst ». 2 . - Telefon 1847.

Zeichrrunge»» auf die neue mündelfichere

40̂0 vorimunüsr Stadtanleihe von 1908
utm Emisiouskurse von !>8 .6V °/« werden bis spätestens 2. Oktober
1908, provisionsfrei entgegcugenommen von

Gebrüder Krier, Vank-Gejchaft,
Wiesbaden , Rheinstraße 111»

'

s# 0^ . 0 & T «WM - - Mg " '
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König!.Schauspiele.
Mittwoch, 30. September 1903.

206. Vorstellung.
Dienst- und Freiplätze sind

aufgeboben.
Oberon.

Große romantische Feen -Oper
in 3 Akten nach Wieland 's
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Hülsen. — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie : Josef Laufs.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
Personen:

Oberon, König der
Elfen Herr Henke

Titania , Königin der
Elfen Frl . Peter

Puck, Frau Doppelbauer
Drall , 'en  Frau Schroder-

Kaminsky
Meermädchen Frau Müller -Weiß
Kaiser Karl der

Große Herr Zollin
Hüon v. Bordeaux,

Herzogv.Guienne Herr Kalisch
Scherasmin, sein Schild-

knappe Herr Geisse-Wmkel
Harun al Raschid,

Kalif v. Bagdad Herr Leffler
Rezia, seine Tochter

Frau Leffler-Burckard
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger , ,

von Persien, Herr Wemrg
Fatime, Rezias Ge-

spiclin Frau Brodmanu
Hamet, der Stumme des
' Palastes Herr Armbrecht
Amrou, Oberster der .

Eunuchen Herr Andriano
Sllmansor, Emir von

Tunis Herr Malchcr
Roschana seine Ge- .

n'.ahlin, Frl . Eichelshenn
Abdallah, ein See- .

räuber Herr Striebeck.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und
Wassergeister. Fränkische, Arab¬
ische, Persischen. Tunesische Grog-
würdenträger , Priester , Wachen,
Odalisken, Seeräuber rc. -e. -
«eit : Ende des 8. Jahrhunderts.
L Akt. Bild Ir Im Ham des

Oberon (Vision).
Bild 2 : Vor Bagdad.
Bild 3: Hof im Kaiserlichen

IUÄld ^ Audienzsaal  deS
Großherrn zu Bagdad.
Bild 5 : Am Ausgaiig der
Kaiserlichen Gärten.
Bild 6 .: Hafen von Ascalon.
Bild 7.* In den Wolken.
Bild 8': Im Sturm.
Bild 9 Felsenhöhleu. Gestade
au der Nordküste voii Afrika.

III . Akt. Bild 10: Im Garten
des Emir von Tunis.
Bild 11: Im Harem Alman-
sors.
Bild 12: Die Richtstatte.
Bild 13: Im Haiii des Oberon.
Bild 14 : Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser

Nachdem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 12 Minuten statt.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Erhöhte Preise.
Anfang 7Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 1. Oktober:
207. Vorstellung.

Dienst- und Freiplätze sind
aufgehoben.

Gastspiel Caruso.
Rtgoletto«

Oper in 4 Äklkten von G . Verdi.
Der Herzog von Mantua:

Herr Caruso
Ansana 7 Ubr. Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag , den 1. Oktober.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 11. Male.
Ne» einstudiert.

Gretchen.
Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Sylvia , Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Phil . Dr . Schwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Rosel van Born.
Alois Beinagl , Kanzlist

Willi) Schäfer.
Milli, ) Thcod . Porst.
Tilde Drösner , > M. B .schoff.
Grete Gloom, ' A. Hammer.
(Schützlinge des MädchcnhcimS).
Franziska Selma Wuttke.
Se . Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Eurt Sakrzcmski,
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.

Mazda , seine Tochter
Marg . Schwarzkopf.

Emma, deren Freundin
Alice Harden.

Gemeinderat Niemann
Theo Tachaucr,

Gemeinderat Tobisch
Reinhold Hager.

Mathias , ein Gemeindediener
Karl Feistmantel.

Zeit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Me finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kaffenöffnung 6.30 Uhr.

_ Ende  nach 9 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Donnerstag, den 1. Oktober.

Abends 8.15 Uhr.
Lustspiel-Wend!
Dir wie mir

oder„Dem Herrnein Glas Wasser"
Lustspiel in 1 Akt von Roger.

Personen:
Susanna von Montaubin

Clotilde @itüen.
Alfred Cop-Hsron

Heinrich Nccb.
Klara, Kammermädchen

Mclly Lenard
Ein Diener Kurt Hedecke

Ort der Handlung : Paris.
Hierauf:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten von

Roderich Benedix.
Spielleitung- Direktor Wilhclmy.

Personen:
Otto Lambert , Professor an

einem Gymnasium.
Emil Römer

Antonie, seine Frau
Alwine SalbFcc.

Edmund, sein Famulus
X Alfred Heinrichs.

Hahnensporn , Stiefelputzer
Arthur Rhode.

Guste, Kammerjungfer
Melly Lenard.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Endenach 10 Uhr.

Freitag, den 2. Oktober:
Die deutschen Kleinstädter.

iS
Donnerstag , 1. Okt . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3.30 Uhr : Nerotal,
Platte , Kundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).

Nachm . 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die
Italienerin " G. Rossini

2. Fantasie aus
der Oper „Die
Afrikanerin " G. Meyerbeer

3. Czardas No. 6 G. Michiels
4. Nebelbilder,

Fantasie
5.  Trompeten-

Ouverture
6. Lied an den

Abendstern
aus der Oper
„Tannhäuser"

7. Mitternachts-
Polka

8. Marsch russe

F. Lumbye

F. Mendelssohn

R. Wagner

E. Waldteufel
L . Ganne.

Abends 8 Uhr
im Abonnement:

Deutscher
Opern - Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Die Ent¬
führung aus dem
Serail“ W. A. Mozart

2. Fantasie aus
„Hänsel und
Gretel " E. Humperdinck

3. Vorspiel zum
V. Akt aus
„König Manfred“

C. Reinecke
4. Fantasie aus

der Oper „Der
„Freischütz “ C. M, v. Weber

5. Vorspiel zur
Oper „Lohen¬
enn " ß , Wagner

6. Tonbilder aus
dem Musikdrama
„Die Walküre “ ß . Wagner.
Städtische Kurverwaltung.

Billigste Bezugsquelle für
Wirtek

Täglich frischen
Apfelmost

empfiehlt Obstwelnkrlterei
14154 F . Henrich,
Tel. 1914. Blüchcrstraßc 21.

en gros. en detail.

Walhall 3t<
13889  Theater.

Heute Mittwoch:
Letzte Variete-
Vorstellung.

der Kapelle Ettorc Cäsella aus
Neapel, vornehme hochkünst-

lerischc Musik. 13872

2 bis 2yz ZentnerZwergöbst, Birne
nebst Zwetschen zu verk. Wo,
sagt die Exp. ds. Bl . 9646

HOTEL

Nicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Asiens.
Allabendlich

Künstler -Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11V* Uhr vormittags
bis 8 '/z Uhr nachmittags.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kar.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 ‘/ä bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13881 Städtische Kui -verwaltung.

(D. T.)
Sonntag , den 4. Oktoberd. I . r

herbst-Turnsahrt.
Abfahrt 7 Uhr 4 -5 Min . nach Lorch. Bon hier Fußwanderung

auf der Wisperstraßc zur Heiligireuzkapelle, durchs sauertal zum
Dorf und zur Burg Saucrtal , Sauerbergcr Hof, Weisel, (Mittags¬
rast ) Börnig , Loreley, Schweizcrtal, St .-Goarshauscn. Marschzeit
5 Stunden . Rückfahrt 0 Uhr 36 Min . Ankunft in Wiesbaden
8 Uhr 18 Min. Zu zahlreicher Beteiligung ladet, ergebenst ein
14063 Der Vorstand.

Hotel Erbprinz, MOiiriillj
Morgen Donnerstag : Cft.

Morgens : Wellfleisch mit Kraut. Abends:
Metzelsuppe. 9645

Gasthmir zur Stadt Biebrich,
Sttbrechtstraße9 . 14325

Morgen Donnerstag : Jletzelsnppe,
wozu frcundl. entladet Gg . Singer.

W XFC* FO!jR: JVnWnOOVOVOIKiAoAofcjrtäJknkjte lakatok :** ja :jtr xk vitW :ä* ** j

Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich vom 1. Oktober ab tu dem Hause
Schw albacherstratze Nr . Ä3 eine[en- Kails-
eröffne. ES wird mein Besttcbcit sein, durch Verabreichung nur
erstklassiger Ware, die mich beehrende Kundschaft auf das beste
zufrieden zu stellen und bitte mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

9664 Ulbert Bohrer.

k a * * k Monat * ra atc »k *ac * ic» oAottDftatfcjÄnik .kn kk k

Von der Reise zurück: M
Dr. Hans Wachenhusen.

Zurückgekehrt: üffloidenhauer.
Obervetcrinär im Feldartilleric-Rgt. (Oranien),

pratt. Tierarzt.
Moritzstraße 37,1 . 9661 Telefon 3823.

Bin an das Tclephonnetz unter JJf . 4185 angeschloffen.

Willy Sünder , Dentist. 96 54

Todesunzerge.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unsere

gute Mutter und Großmutter

8rau Henriette Letziur wwe.
heute durch den Tod von längerem Leiden erlöst wurde,

Wiesbaden, Dotzheim, Hahn i. T. 9657
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
1. Oktober 1908, nachmittags 4 Uhr, zu Hahn i. T . statt.

VefZntiemnzsn im fsmilienslsn«!
der Stadt Wiesbaden»

Geboren:
Am Sept . dem Wagner-

gehilfen Heinrich Minor e. S.
Am 23. Sept . dem Hausdie¬

ner Heinrich Schmidt e. T.
Emma Margarete Auguste.

Am 24. Sept . dem technischen
Sekretär Hilmar Peisker e. S.

Am 28. Sept . dem Straßen-
bahttschaffner Karl Ammon e.
S . Karl.

Am 28. Sept . dem Kaufmann
Wilhlem Maus e. T. Martha
Margarete Karoline.

Am 23. Sept . dem Hausdie-
iter Karl Heinz e. S . August
Kurt.

Am 26. Sept . dem Ghm-
nasialprofessor Jak . Stemmler
in Hadamar e. S . Hans.

Am 26. Sept . dem Schreiner-
gehilfen Franz Grünauer e. S.
Franz Joses.

Am 24. Sept . dem Geschäfts¬
führer Arthur Baumgart e. T.
Margarete Elsriede.

Aufgeboten.

Kassierer, Wilh . Wenz hier j Amtier mit Karoline Kün-
Metzger Adam Schmitt hier

mit Katharina Kischer hier.
Verehelicht:

mit Luise Messinger hier.
Tapezierer Adolf

Zahntechniker Arno Jahn
hier mit Margarete Otter hier.

Tapezierer Ad. Hehmach hier
mit Maria Schleim hier.

MonteurAlfred Eifel hier mit
Marie Scholl hier.

Metzger Albert Bührer hier
mit Anna Weigand hier.

Generalagent Gerhard We¬
ber hier mit Emilie Müller
hier.

Bäcker Kaspar Steegmüller
hier mit Maria Köhler hier.

Telegraphenarbeiter Friedrich
Eichenauer hier mit Katha»
rrna Weidenfeller hier.

Gestorben.
27. Sept . Kreisvollziehungs-

bcamter a. D. Peter Poth , 72
Jahre.

28. Sept . Oberin Agnes
Wahnschaffe. 51 I.
28. Sept . Helene, T. d. Vorar¬
beiters Wilhelm Schierenberg,
2 Jahre.

ri-27. Sept . Antonie , T . d.
vatiers Albert Kahleis, 11

28. Sept . Rentner Hermann
von Uslar , 62 I.

28. Sept . Mathilde geb.
Bucker, Ehefrau des Bleicherei¬
besitzers August Feith , 71 I.

Kgl. Standesamt»

Sonnenberg—Rambach.
Geboren:

Am 5. Sept . dem Tapezierer
Johann Philipp Auer in Son¬
nenberg e. S . Jakob Philipp.

Am 4. Sept . dem Maurer
August Will I . in Rambach e.
S . Alfred Ernst.

Am 4. Sept . dem Maurer
Heinrich Schmidt in Sonnen¬
berg e. S . Moritz Rudolf . .

Am 10. Sept . dem Schneider¬
meister Emil Scheib in Son¬
nenberg e. S . Emil.

Am 10. Sept . dem Landmann
Wilhelm Schmidt in Rambach
e. S . August Jakob.

Am 16. Sept . dem Hilfsbau-
Aufseher August Brust in Son-
nenberg e. T.

Am 17. Sept . dem Schuh-
machermeister Karl Dörr in
Sonitenberg e. S . Richard.

Am 21. Sept . dem Taglöhner
Angela Sante Cipriani in
Rambach e. S . Emil Engel¬
hardt.

Am 23. Sept . dem Tüncher
Karl Schneider in Sonnenberg
e. T . Lina Anna Rose.

Küfer Karl Theodor ^Fran-
kenbach mit Karoline Christi¬
ane Emilie Jekel , ohne Beruf,
beide in Sonnenberg.

Tünchermeistcr Ehr. Cramer

Aufgeboten:
in Wiesbaden mit Ella Andreß,
ohne Beruf , in Sonnenberg.

Steinhauer Christian Ludwig
Schwein mit der Büglerin
Lourse Karoline Zerbe, beide in
Rambach.

Verehelicht:
Beruf , beide wohnhaft in Ram-
bach.

Am 26. Sept . der Landmann
Philipp Zerbe mit der Christi-
ane Pauline Eckhardt, ohne

Gestorben:
Am II . Sept . Wilheilmine > Leonhard Kaiser in Sonnen

Marie , Tochter d. Schreiners | berg, 3 Jahre.

Standesamt Vierstadt.
Geboren:

Am 3. Sept . ein unehel. Kind
männl . Geschlechts.

Am 13. Sept . dem Tüncher
Christian Bing e. S . Alfred.

Aufgeboten:

Am 13. Sept . dem Milch-
Händler Wilh. Sternberger c.
S . Emil Karl.

Am 13. Sept . dem Maurer
Heinrich Becker c. T . Luise.

Am 2. Sept . der Privatier
Kaspar Müller , mit der Witwe
Elisabeth Belz hier.

Am 3. Sept . der Schlosser
August Rosenkranz aus Wtld-
sachsen, mit Johanna Morsche!
aus Lauterbach, beide wohn¬
haft hier.

Am 3. Sept . der Schlosser
Ernst August Schulz hier , mit
der Büglerin Auguste Kemps
hier.

Am 5. Sept . der Kutscher
Andreas Karl Heinrich Sulz

bach hier, mit der Büglerin
Karoline Hahn hier.

Am 5. Sept . der Lehrer Ĵo
Hann Daniel August Jage
hier , mit der Näherin Ehr:
ftiane Karoline Herzcr hier.

Am 8. Sept . der Maure
Wilhelm Welkenbach, mit der
Büglerin Johanna Christian
Reiß , beide hier.

Am 23. Sept . der Fuhr
kriecht Heinrich Belz und di
Johannettc Elisabeth Johanna
Philippina Lina Schmelzeisen,
beide hier.

Bcrhelicht:
Am 10. Scvt . der Schlosser I aus Lautcrbach. beide wohnhaft

August Rosenkranz aus Wild- I hier,
sachsen, mit Johanna Morschek |

Gestorben:
Am 1. Sept . Elli Maurer,

3 Alt.
Am 3. Sept . Karl Ludwig

Seulberger , 4 I.
Am 5. Sept . der Landwirt

Stohmm aihiltöö Schild. 81 I.

Am 0. Sept . Karoline Pfe»
fcr Witwe geb. Hausner , 64

Am 15. Sept . Alfred Bing.

" Am 17. Sept . Willi Maurer.
4
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Kuranstalt Dr . A b en3,  Parkstrasse du.
v, iWedel, Fr ., Gut Göritz.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 und 48.

Hirsch, Hr . Kfm. m. Fr., Karlsbad . — Mock,
Hr . Kfm..; Heidelberg. — Matthes , Hr . Kgl.
Bergdiätar , Zabrze. _ Litzkowski , Rentner,
Witebsk . '

Hotelz . neuen Adler,  Goethestrasse 16
Sttelzner, Hr. Kfm., Würzburg.

Hotel Schwarzer Adler , Büdingenstr . 4.
Beck, Hr ., Ing ., Berlin. — Breslauer , Hr.

Kontrolleur , München.
Hotel Aegir,  Tlielemannstrasse 5.

Oettinger , Hr. Br. xncd. m. Fr ., Kitzingen.
— Ger lach, Hr. Kfnjf. m, Farn., London. __ _
Schulz, Hr . Eegieruugsbaumeister m. Frau
Biedenkopf.

Bayerischer Hof,  Delaspfetr . 4.
Haller, Hr . Architekt in. Fr ., Detmold. _

Golle, Hr., Werdau . — Klaube, Hr ., Sanger-liausen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Griesinger , Hr. Oberleutnant z. 8., Kiel . —

Wesener , Fr . Prof. Dr., Aachen. _ Jacobs, Frl .,
Aachen. _ Möllmann, C., Fr., Iserlohn . _ Möll¬
mann , R„ Fr ., Iserlohn . _ Wcnner , Hr. Rent.
m . Fr., Leipzig. — Moser, Hr. Dr. med. m. Fr .,
Zittau.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Seemann, Hr., Honnef. — Ginsberg, Fr .,

Charlottenburg . — Wehrmann, Hr . Br. med.,
Indiandpolis.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Bricon, Fr . Rent ., Haag. — Günther , Hr.

m . Fr., Hamburg.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Koch, Hr . Rittergutspächter m. Fr ., Linsen¬
werth . — Dull, Frl ., Hilversum. __ _ Mareuse,
Frl . Rent ., Berlin. — Müller, Hr . Ritterguts-
bes „ Wilmsdorf . — Friedrich , Hr . Regierungs¬
rat ), Breslau . .— Kuhlmann , Hr . Fabrikant , in.
Fr ., Grüne.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 14.
, Grundner, Postpraktikant Harzburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Wangerer , Frl., Halle . — Wenk , Hr. Obcr-

amtmann , Berlin. .— Neuimann, Hr . Ziegeleibes.
vn.  Fr ., (Dortmund . /.— Schwartz , Hr . 8t)ud.,
Lübeck . — Steinenböhmer , Hr . Kfm ., Iserlohn.
— Müller, Hr . Prof . Dr . in. Fr ., Dresden. —
Schöning, Hr . Ing. m. Fr ., Berlin. _ Otto, Hr.
Oberpostassistent , Berlin. — Otto , Hr. Lehrer
an, Farn., Rückershausen. — Holzäpfel, Hr. Kfm.,
Heilbronn.

•Hotel  B u r gh  o f,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Meyer, Fr ., Schaumburg. — Heymann, Hr.
Kfm ., Berlin. —Kallen , Hr . Kfm., Krefeld. —
Huhle , Hr . Kfm ., Frankfurt . __ Baurmann , Hr.
Rentner m. F ., Solingen. — Steingräber , Hr.
Ing ., Kladno.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Hessenbruch, Hr . Rent ., Remscheid. _

Goldschmidt mit Frau , Amsterdam. — Lime,
Pinsk. — Wolfs, Rechtsanwalt , Koblenz. — 8a-
lomon, Rechtsanwalt Koblenz.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
von Prollius , Schwerin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
SKiurni mit Farn,,, W;(!lerfangen. _ Hem-

mann, Gera . — Schuh mit Frau , Haan. _ Grosse
mit Frau , Düsseldorf. _ Wiedemann, Weimar.
— I’oth , Architekt , Weimar.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44

Herzfeld mit Frau , Düsseldorf.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Fe;ht , Frl , Brüssel. _ Korn mit Familie
und Bed., Betzdorf. — Kröte , Königsberg. —
Wachsmutli , Frau , Idstein . — Kra’os, Berlin. _
Schiller, Berlin. _ Werner , Wien.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Staat limann, London. — Dreid, London. _

Rabinowitsph mit Sohn, Cherson. — Lwoff, Fr .,
Lodz.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Krauss , Frankfurt . _ Reichert , Bochum. —

Klein, , Apolda. — Sellner, Frau , Stuttgart . —
Rühl mit Frau , Herbstem ..

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kolbe, Leipzig. — Heinrich mit Frau , Zob-

ten _ Linkbein, Luckau . _ Dittmann mit Fr .,
Ems. — Ziegler, Oberpfarrer , Kirchberg . — Elb¬
mann, Bingen. — Luwalski , Düsseldorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Henschel, Lodz. Silberstein mit Frau,

Lodz. _ Markus , Berlin. —. Klein mit Frau,
Hohenlimburg- — Pohl mit Frau , Köln. — Krä¬
mer, Frau Köln.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kraubein , Konstanz . Weber, !B.-Baden. —

Wollrabenstein , Konstanz . — Heesen, Siegen. —
Meerbeck, Dortmund.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Bogulaff, General mit Frau , Petersburg . _
Maischhofer mit Frau , Pforzheim. — Baron
d’Eppinglioven, Laugenfeld. _ Koch, Mainz.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Koch,, Schorndorf. — Paul , Naumburg . — Se¬

ligmann, Köln. — Diehl mit Frau , Pirmasens . _
Zimmermann, Berlin. — Bernhardt , Hamburg.

- Leiter , München. —. Schlüter , Oberzell. —
Ermler, Berlin . — Haas , Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Königsberg, Hornel.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Sillib mit Frau , Mannheim. — Grün, Winkel.

Meyer, Frankfurt . — Werner mit Frau , Worms.
—Müller Fabrikant , Mannheim.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Joffe , Dwinsk. — Volk, Karlsruhe . _ Som¬

mer mit Frau Strassburg . — Stengel, Düssel¬
dorf. _ Kessler , Barmen. — Kreis mit Frau,
Hamburg.

•Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.
Groll, Essen.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Hoff Riga.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Mühlbach, Chemnitz. — Becker, Frau , Leip¬
zig. — von Gcrsdorff, Mühlhausen . _ Golle,
Syrau . — Ahn, Köln. — Feiler , Karlsbad . —
Goerlich mit Frau , (Bozen,

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Glatt mit Frau , Potsdam . _ Caesar Frl .,
Hamburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Uidemann, Fr ., Odessa. — (Herling Frau,

Warschau . — Schmidt, Amsterdam . — Walter,
Bern. .— von Selchow mit Frau , Breslau. —
Klingsland, Warschau . — Schenk, Frau , Pots¬
dam. — Graetz , Rosenberg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Geyer, Grimma. — Gasteil , Mainz. _ von
Waldthausen mit Frau , Essen.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Schulze, Frl ., Haus Furbach . _ Berger, Frl .,

Zweedorf. — Tretow , Frau , Zweedorf. — Milsan
Frl ., Hamburg . — Martin , Züllichau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Hoyer , Neustadt . _ Knothe , Berlin. _

Alexander, Frankfurt . _ Passavant mit Farn.,
Michelbach. — Kauth , Bonn.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Eschenröder, Berghausen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Ludwig,-, Mühltroff .'. — Steppen, Braun¬

schweig. — Kaden mit Frau , Dresden.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Plevte Leeuwarden . — Vogel, Osnabrück. —

Bonatz, Stuttgart . — Schrank mit Frau , Magde¬
burg. — Heller Prag . _ Strassburger , Strass¬
iburg.

Hotel Minen  Ja, Rheinstrasse 9.
Buchmann, Hauptmann mit Frau , Wesel.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wübelmstrasse.

Griüo, Kommerzienrat mit Frau , Düsseldorf,
von Schröder , Frau Gehermrat mit Tochter,

Sc hyehiowitz. — Grossbürger , Kneutlingen . —
Riesenberg mit Frau , Newyork . .— Hesse, Frau,
Hamburg . — Whittle , Frau , London. — van der
Zypen, Köln. — von Wittgenstein , Frau Köln. _
Briedc, Benrath.

Hotel National,  Taunusstrasse 21,
Scliupk mit Farn., Wilna . — Linley, Frl .,

Chateau d’Cu, _ Flitcher , Frl ., Chateau «i’Ot.
Kurhaus Bad Ncrotrl,  Nerotal 18.
Ballauee, General , Peoria . — Ballance-Baoh,

Frl ., Peoria.
Hotel Prinz Nikola,  s, Kikolasstr . 29-31.

Perski , svris. _ Meyer, Frl ., Frankfurt.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Schaefer, Frankfurt . _ Reinhard , Frl.

Biebrich. — Lossen mit Frau Frankfurt . —
Btecker, Giessen. — ßchmitz , Köln. — Lang,
Stuttgart . — Weiss mit Farn., Hof.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
(Bauer, Frau mit Farn., München. _ de

Wejrth de Vetterhofen, ) (Baron, yFIammerstem.
— Lingenbcrg, Krefeld — Forsbeck , Fabrikant,
Krefeld

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Spacth , Oberamtsrichter , Lauf . _ Merer-

oritsch , Russland. — Wever , Frau , Barmen. _
Steinheuer Rastatt.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Goebel, Elberfeld.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. i
Brenner , Waldangelloch. _ Nassauer , Wehn.

— Knebel, Grödcmuth. — Moll, Frankfurt.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Lemmer, Dresden. — Seifert , Dresden. _ _
Trieben, Amshausen . — Wergin , Homburg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Jung , Miehlen. — Sehad, Giessen. — Sauer¬

es»g\ Bogel. — Dillcnberger, Lautert
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Knipping, Hagen. — Karg, , Mannheim. .<
Ganger, Mannheim.

Hotel Quisisana,
Paikstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, II , lz.

von Wenchstein mit Frau , Berlin. _ Hum-
phry , Eastbourne . — von Oidmann, Halle . —
Milpiding von Schoenstadt , Berlin.

Hotel Reiehsbof,  Bahnhofstrasse 18,
Wolff, Berlin. — Ludwig mit Frau , Berlin.

— Speth, Karlsruhe . — Schumann, Strassirarg.
— Haller , Strassburg . — Haibach mit Frau,
Remscheid.

Hotel Reichsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Klinkhammer , Krefeld . — Eberts , Krefeld.
Goldberg, Krefeld. — Kerkhoff , Krefeld. _

Brover, Brüssel. — Jung , Berlin. — Mehler, Frl.
Kassel . — von Starke , Frau , Kassel.

Kesidenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 u . 5.
Stienring mit Frau , Hamburg . — Zwenger,

Major, Wesel.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Engel, Frl ., Nördlingen . — Laferme, London.
—Höper, Iserlohn . Berry , Amerika . — Sidel
mit ‘Frau , Astralien . _ Berger, Frl ., Russland.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Freitag , Architekt mit Farn., Eisenach.

Ritters Hotel -und Pension,
Taunussstrasse 45.

Liclimann, Dalerne . — Siostecn, Berlin. _ _
Darin , Brüssel. — Ballin mit Frau , Münden.

' Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Bell Frl ., London. — Harding mit Frau , Lon¬

don.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Röedigsr, Elze. .... ! ist Uerdingen. — Fenne-
ma, Amsterdam

©®@@@@@@@0 ©@@@@@@@@©©@®@®@©®@@@0 ®@©@©©®@®©@®®@@©@©@®©®©®©@@@@®

I Das Aususta -'Viktoria -Bad ?

0
0
0
0©
0
0
0

grösstes Bacte-Efabiissemenf und Sehenswürdigkeit Wiesbadens,
erschliesst seine zahlreichen , hohen und luftigen Abteilungen nunmehr nach gründlicher Renovierung wieder dom Verkehr . Die Einrichtungen zur Ausübung sämtlicher physi¬
kalischer , medizinischer , chirurgischer und m - dico mechanischer Heilmethoden mit einer endlosen Reihe von Einzel- und Gesellschafts-Bädern, bilden in
dem gewaltigen Umfange einen der ersten Kurfaktoren Wiesbadens . Einheimischen und Kurgästen  stehen hierseihst während des ganzen Jahres in vornehmster Ausstattung
zur Verfügung:

Thermal - und Siisswasser -Bädcr in prächtigen Bassins und eleganten Fayencewannen, llampfkasten -, Heisslnft - und Moorbäder , Eangobe-
liandlung , Kataphoretische Bäder , Medizinal -, .Elektrische Lieht - und Wasser -Bäder.

Wasserbehandlung für Herren nnd Hamen mit bebaglischeu Geselischaftsräumen nach der Kur, mit Telefon-Einrichtung. Russisches Dampf-
zimmer und Römisch -Irische JHeissluft -Räuine.

Lokale Heissiuftbehaisdlung (vollständig neu) Vollständiges Medico Mechanisches Institut . (Schwedische Heilgymnastik mit mehr als 52
Original Zander-Apparaten ),

Inhalatorium , Pneumatische Kammer , Röntgen -Kabinett.
Grosse  Schwimmhalle mit Licht- nnd Sonnenbad. (Sehwimm-Unterricht im Hause). : : Eigene ergiebige Teer mal quelle mit Trinkhalle,

Alle übrigen Arten Kuren und Bäder, Douehen , Massagen und Packungen . Zentralheizung im ganzen Hause.
Für die Herren Aerzte Wiesbadens stehen jederzeit unentgeltlich zwei Zimmer zur Behandlung ihrer Patienten innerhalb

der Austalt zur Vertilgung . — Besichtigung der Anstalt gerne gestattet.
00 Telefon 373. Die Direktion des Hotel Kaiserhof.

14270
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Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikotthemden , Unterhosen Reithosen,Militär*
hemden, Socken, Strümpfen nnd Hosenträger

am besten und billigsten bei

LSH ligosse 11-13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.
13724

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

trat fanggaffe 33,
gegenüber dem Europäischen Hof, Telefon 2071.

14002

fVITEUO
Margarine,

denn sie niifl sparen,
und schmeck! so gut wieBUTTER

| Van den BergfTsmarjarlnc Ses .m.b. 6.,
Z. 26

Knab’s 14320

Visiten-Karfen
in jeher Ausführung, zu foulanten Preisen, liefert btc Druckerei bcS

Wiesbaden®? General-Anzeigers.

»M - II.
(Schwalbachersfr . 30 , Alleeseite)

Eröffnung Anfangs Oktober.

GeschSslZ-EröftillMg.
Morgen, den 1. Oktoberd. Js . eröffne ich

Saalgaffe 24126.nächst dem Aochbrunnen,
eine vierte Verkaufsstelle.

lulferd Msr lüdet,
Epczialhaus für Butter, Eier imd Käse.

Telephon 3481. 9647 '
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